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ergeben hat von Ungenannt 3 SDif., V . W . 10 Mk ., E . v . M
2 Mk ., J . W . 3Mk ., C . L . 3 Mk , Rath W . K . 10 Mk ., P . IOOMk .,
V . B . 20 Mk ., Ungenannt 50 Pfg ., N . N . 3 Mk ., R . S . 3 Mk .,
R . V . 50 Mk ., A . H . 3 Mk ., im Ganzen bisher 468 Mk . 50 Pfg .
— Mit dcni herzlichsten Danke für diese Gaben bleib die dringende
Bitte um fernere Zuwendungen für unsere schwer¬
geprüften Mitmenschen verbunden .

— Grtvübliche TagrUUrne . Auf Grund des § 8 des
KrankenversichcrungSgesetzes sind nunmehr die Beträge der orts¬
üblichen Tagelöhne gewöhnlicher Tagearbeiter für alle Theile des
deutschen Reiches von den höheren Verwaltungsbehörden ( Regie -
rnugspräsidcntcn rc . ) festgesetzt werden . Die traurigsten Lohnver -

Truppen des Sultans haben bei Tanger den Aufständischen
einige unentschieden gebliebene Gefechte geliefert , und in den
ersten Tagen des laufenden Monats kam plötzlich die über¬

raschende Kunde , daß die Angeras sich freiwillig unter¬

worfen hätten . Die den Europäern bei einem weiteren Um¬

sichgreifen des Aufstandes drohenden Gefahren sind also
vorläufig beseitigt .

Kein Kenner der marrokanischen Verhältnisse wird

jedoch bcztveifclu , daß diese vorläufige Ruhe nur von kurzer
Tauer ist ! Vielmehr ist mit Sicherheit auzuuehmcn , daß

bereits die nächste Zeit eine neue Anfrolluug der marroka¬
nischen Frage bringen wird . Der Aufstand der Angeras
liest die innere Zerrüttung des Landes erkennen , das schroffe
Vorgehen Englands warf ein Streiflicht auf das Bestreben
unseres vorausscheudcn angelsächsischen Vetters , bei einer
eventuellen Thcilung der Landes sich ein energisches Zu¬
greisen zu sichern . Und diese beiden Momente sind cs ,
die eine marrokanische Frage schufen und nicht im
Saude verlausen lassen : die notorische Unfähigkeit
der eigenen Regierung , das ganze mächtige Gebiet
wirklich zu beherrschen , und die notorische Agitation

A » ze,geii -Prelsr
Die einspaltize Petitzeile für locale Anzeige »
1» Pfg -, für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

- 8

Die maerokranlsche Frage .

Die Verhältnisse in Marroko haben sich so gestaltet ,
daß mit Fug und Recht von einer marrokanischen Frage ge¬
sprochen werden , die heute jeden Tag in ein akutes Stadium
treten kann . Es wird daher unfern Lesern erwünscht sein ,
in beifolgendem Kärtchen einen Ueberblick über die Lage
der wichtigsten in Frage kommenden Orte zur Hand zu
haben .

Thomson hatte sich auf eine Bank niedergelassen , faltete
die Hände zwischen den Knieen , und den Blick der grauen
Augen auf die Erde gerichtet , begann er mit leiser , schüch¬
terner Stimme :

„ In der frühesten Jugend verlor ich meine Eltern . Ge¬
schwister habe ich nie gehabt . Ein kleines Kapital , welches
mein Vater hinterließ , reichte gerade hin , um meine Studien
zu vollendeii , dann trieb cs mich hinaus in die fremde Welt ,
den armen Heiden das Licht des Evangeliums zu bringen .
Seit zehn Jahren weile ich in der Fremde , bald hier , bald
dort , stets kämpfend für meinen Gott und Heiland . Jetzt
hat mich der Dolchstoß Said ' S unfähig gemacht , weiter zn
wirken in diesem Lande , und ich dankte dem allmächtigen
Gott , daß er mir eine neue Wirkungsstätte im theuren
Heimathlande eröffnet hat . Aber , Miß Ellen , was ich all
die Jahre hindurch , wo ich in der Wilduiß lebte , nicht gc «
fundeil habe , hier in Ostafrika , in dem einsamen Kisokwe
fand ich es — die Hoffnung meines Lebens — die Liebe
meines Herzens — Sie , Miß Ellen , die ich unsäglich
liebe -- "

Es sind zwei Vorkommnisse , welche in erster
Linie von Neuem das Interesse Europa ' s auf
Marroko gelenkt haben : einmal der vorläufige
Mißerfolg der englischcil Gesandtschaft und sodann
die Gefährdung der Europäer in Tanger durch
den Aufstand eines Kabhlenstammes .

Im Mai d . Js . brachte England die Frage
der marrokanischen Angelegenheiten wieder in
Gang durch die Forderungen , welche es durch
seinen Gesandten Sir Euan Smith dem Sultan
vorlegtc . Diese Forderungen betrafen folgende
Punkte : 1 ) Schaffung gemischter Gerichtshöfe ;
2 ) Revision mehrerer Artikel der Madrider
Konvention von 1880 ; 3 ) Errichtung eines
englischen Vicckousulats in der Hauptstadt Fes ,
unter englischer Flagge ; 4 ) Conzession einer

Telegraphenlime von Tanger nach dem wichtigen
Hafenorte Mogador an der Westküste ; 5 ) Er¬
richtung von Befestigungen in Tanger , auf
Rechnung des Sultans ; 6 ) Uebertragung eines
Hauses an die englische Bankfirma » New
African Banking Corporation

"
. — Die marro¬

kanische Negierung ging hierauf nicht ein und
behandelte den englischen Geschäftsträger in
beleidigender Weise ; allerdings soll sie durch das
sehr schroffe Auftreten des letzteren in be -

-dauerlicher Weise provozirt sein . Sir Euan Smith
mußte unverrichteter Sache wieder abreiseu .
Inzwischen mag dem Sultan doch wohl eine
Ahnung der Gefahren gekommen sein , die er
durch eine Beleidigung Englands heraufbeschwört ;
er hat Wiederaufnahme der Verhandlungen an »
geboten , und zweifellos wird eine solche zu gele¬
gener Zeit erfolgen , wenngleich nunmehr wohl
unter für den Sultan sehr viel ungünstigeren Bedingungen .

Kurz darauf wurden , im vorigen Monate , die Augen
Europa '

s auf die unserem Erdtheile so nahe liegende Nord -
west - Ecke Afrika ' s gelenkt , als der Aufstand des Kabylen -
stammes der Angeras gegen die Regierung des Sultans eine
Seit lang Leben und Eigenthum der in dem Hafenplatz
Tanger ansässigen Europäer gefährden zu wollen schien .
Der kleine Stamm der Angeras hat seine Wohnsitze in der
Nähe Tangers , wie denn überhaupt die ganze Nordküste
Marroko ' s , das Gebiet Tell , in einem oft sehr zweifelhaften
Unterthanenverhältniß zur Regierung in Fes steht . Die

„ Thomson , was sprechen Sie ! "

„ O , ich weiß, "
entgegnete trübe lächelnd der junge Geist¬

liche , daß
^

Sie nichts von meiner Liebe merken konnten ,
schloß ich sie doch fest ein in meinem Herzen , denn ich sah
wohl ein , daß ich keine Hoffnung hegen durfte . . . liebten
Sie doch einen andern Mann . . .

"

Tief erröthend senkte Ellen das Haupt .

„ Aber,
" so fuhr Thomson lebhaft fort und erhob sein

Auge zu Ellens Antlitz , „ dieser Mann , den Sie liebten , er
war ihrer Liebe nicht würdig , er verricth Sie in den Armen
eines arabischen Weibes , und so sehr ich Sie , Miß Ellen ,
beklagte um die getäuschte Hoffnung , so dürfen Sie mir
doch nicht zürnen , wenn sich in meinem Herzen neue Hoff¬
nung regte . Unsere gemeinsamen Leiden in der Eefangen -

Englands , um sich im Lande festzusetzen . Vor
dem Auftreten Englands lag die Frage insofern viel ein¬

facher , als bis dahin nur Frankreich und Spanien als Erb -

prätendenteil auftraten . Die geographische Lage Marroko ' s

läßt in der That nicht verkennen , daß diese beiden Länder
als natürliche Erben des morschen Sultanats gelten können ;
eilte Thcilung des Landes zwischen diesen beiden wäre viel¬

leicht der naturgemäße Gang der Entwickelung gewesen .
Nun aber England mit dem ersichtlichen Bestreben auftritt ,
sich an der Theilung des Landes einen Platz zu sichern ,

erlangt die Frage auch für uns Deutsche Be¬

deutung . England erweist sich in allen fremden

Erdtheilen als der erbitterte Feind des deutschen
Interesses ; es kann uns also durchaus nicht
gleichgiltig fein , ob unser Hauptgegner in Afrika
noch neue kolossale Landerwerbungen macht .
Verhindert England die naturgemäße Theilung
Marroko ' s zwischen Frankreich und Spanien , so
kann im Interesse einer Sicherung des Gleich¬
gewichts der europäischen Mächte in Afrika die

Nothwendigkeit eintreten , auch uns einen Theil
Marroko ' s zu sichern . Ein Hafen an der Küste
des Landes könnte als deutsche Flottenstation
zum Schutze unserer Verbindung mit den Kolo -

niecn von hohem Werthe sein .
Marroko enthält viele überaus werthvolle

Landstriche neben Steppen und Wüsten ; es wäre

also teilte „ Sandbüchse "
, für die sich europäische

Kolouialpolitiker erwärmen würden .

„ Ich störe Sie doch nicht . Miß Ellen ? " fraate er
<et schüchtern .

schäft haben uns einander nahe gebracht — die Tage im

Lager Buschiris waren entsetzlich , aber doch danke ich Gott

dafür , denn durch sie lernte ich erst Ihr edles Herz ganz
kennen , durch sie trat ich in innigere Gemeinschaft mit

Ihnen , und der letzte Kampf erlaubte es mir , für Sie mein
Blut zu vergießen . Ich hätte nicht geklagt , wenn ich in

jenem Augenblick gestorben wäre , wo ich Sie und Ihren
Vater befreit fah aus den Händen des Wüthenden . . . .
und jetzt , Ellen , soll ich Abschied nehmen — vielleicht auf
immer ? Jetzt , wo mir Gott das Leben aufs Neue geschenkt
hat ? — Ellen , ich kann Ihnen nicht Neichthum , Glanz und
Ruhm bieten , nur das schlichte Pfarrhaus in der Heimath
— nur mein eignes Herz ; aber jenes Haus ist erfüllt von
dem Frieden Gottes , und mein Herz ist treu bis zum
Tode . . . Ellen , wollen Sie mir folgen als mein geliebtes
Wcib ? " --

Mit angstvollen Blicken hingen die Augen des Mannes
an den Lippen des jungen Mädchens , das die Augen zn
Boden gesenkt hielt und dessen Brust sich stürmisch hob und
senkte . Wirre Gedanken durchflutheten die Seele Ellens .
Sie sah im Geist das traurig - ernste Antlitz Engholms , sie
hörte sein letztes Farewell — sie erinnerte sich der glücklichen ,
sonnigen Tage in Kisokwe , wo seine Augen noch so hell ge¬
leuchtet , seine Stimme noch so freudig geklungen — und
dann sah sie plötzlich das finstere schöne Antlitz der Araberin
vor sich aufsteigen , dachte an jenen Abend , wo sie zuerst
die leidenschaftliche Wildheit des Mädchens erkannt hatte ,
dachte an die unsäglichen Leiden der Gefangenschaft , an die

blutigen Kämpfe , hörte auf
' s Neue das mordlustige Geschrei

der wilden Krieger , das Wehgchcul der Besiegten — ein

Schauer rieselte erkältend durch ihren Körper , ließ das Blut
in ihrem Herzen stocken , und eine unendliche Sehnsucht nach
der Ruhe , dem Frieden der Heimath schlich sich in ihre
Seele . Eine eigene Heimath besaß ja Ellen nicht : wie lange

« o . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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Korales .

Wiesbaden , 20 . September .
— Für die Chalrra - Notlkiri - rn - en erläßt

nun auch bas aus Mitgliedern unseres Magistrats
und der Stadtverordneten - Versammlung gebildete
Gönnte einen Aufruf im Anzeigenthcile des „ Wies¬
badener Tagblatt

"
. Es ist darin gesagt , daß der

Verlag unseres Blattes Geldspenden für die vom
Unglück so schrecklich heimgcsuchten Städte Hamburg
und Altona eutgcgemnmmt und an das ComitS
abliefert . Indem wir uns hierzu nochmals aus¬
drücklich bereit erklären , bemerken wir im Anschluß
hieran , daß unsere eigene Sammlung bisher weiter

( 46 . Fortsetzung .)

Ferida .
Ein Noma » ans Oftafrika von H . Mer .

.träumerischen Sinnen erweckten sie leicht -
schlurfende Schritte auf dem Wege , der zu dem Pavillon

® ie ^ h empor und erblickte Mr . Thomson , der sich
nahte . Seine Wangen waren

noch bleich fern Auge noch matt , und feine Gestalt hatte

Elastizität zurückgewonneu . Die
Wunde , welche Sachs Dolch ihm beigebracht , war geheilt
aber die Spuren des Krankenlagers waren noch nicht voll¬
ständig verwischt .

Verlag : Langgasse 27 .

22
-

OOO Abonnenten

„ Durchaus nicht , Mr . Thomson, "
entgegnete freundlich

Ellen , indem sie ihm die Hand zum Gruß cntgegwftredte .
» Wie geht es Ihnen ? Hoffentlich fühlen Sie sich bald stark
genug , die Heimreise anzutreten . Mit Freuden habe ich ge¬
hört , daß Sie heimberufen worden sind , um eine Pfarrstelle
in England zu übernehmen .

"

„ Durch Mr . Burtons Verwendung habe ich eine kleine
Pfarrstelle in Südwales erhalten . Ich freue mich auf die
ruhige Thätigkeit im Heimathlande , aber dennoch scheide ich
nut i ^ toerera Herzen von Sansibar .

"

" Mit schwerem Herzen , Mr . Thomson ? "

„ Mit schwerem Herzen , Miß Ellen , denn Alles , was mir

,7? “
t ? lKuer ift < lasse ich hier zurück , um es vielleicht

niemals wiederzusehen .
"

-
£

■ < _ und doch innig streiften seine Blicke das Antlitz
lungen Mädchens , dessen Seele plötzlich eine Ahnung

* durchschoß , was Thomson hier Liebes und Theures
buruckließ . Ein leichte Röthe überflog Ellens Wangen .

71 » -och verstehe Sie nicht , Mr . Thomson "
. . .
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zu Frankfurt a . M . in der Falkengasse zum Nachtheil des

Schneiders Hochsieder ein neuer Anzug gestohlen , bestehend au «
Sackrock von dunkelblauem Kammgarnstoff , Weste von gelbgrün -

licheui , klein karrirtem Wiener Westenpique , Hosen von grauem Buxkin
in schwarzen Streifen , in welchen entlang ein dunkelrother Faden
zieht . Die Ermittelung der Thäter dieses Diebstahls ist von
Wichtigkeit für di « Untersuchung wegen des bei Mörfelden verübten
Raubmordes . — Ju dem Kloset des dritten Stockes des Hauses
Unterwcg 18 zeigte sich dieser Tage eine Verstopfung , bei deren

Wrgräumuug der herbcigerufene Spengler die Entdeckung machte ,
daß sie von den Thcilen eines in Stücke zerschnittenen Körpers
eines neugeborenen Kindes herrührte . Als die Thäterin wurde die
in dem genannten Stockwerk dienende Charlotte Schwabeuland aus
Birkenau bei Weinheim ermittelt und sofort in Hast genommen .
Die unnatürliche Mutter ist 19 Jahre alt .

* Cassel , 19 . Sept . Daß bei der jetzigen Choleragefahr auch
eine Anzahl u n z e i t g e m ä ß e r W i tz e vom Stapel gelassen werden ,
bewies gestern Abend ein auf dem hiesigen Bahnhofe sich ereigneter
Vorfall . In dem von Hamburg um 6 Uhx 20 Minuten hier an¬
kommenden Schnellzuge wurde in einem Conpö der dritten Klasse
ein Regenschirm vorgefunden , welcher mit großen Le .tcrn die Auf¬

schrift . choleraverdächtig
"

trug . Die hiesige Sanitätskommission
verfügte jedoch kurzer Hand die Verbrennung des Schirmes , welchen
der Eigcnthümer mit der sonderbaren Aufschrift hatte im Zuge
zurückgelasscn .

* Cassel , 19 . Sept . Blutige Excesse spielten sich heute
Nacht hier ab , wobei der Pflasterer Paul Scherer von dem Italiener
Emilio Pagani mehrere lebensgefährliche Stiche erhielt , während
der Sandfärcher Henz und der Steinbrecher Senf gleichfalls schwere
Verletzungen davontruqen . Der erstere wurde in das Rochushospital
überführt , der Italiener , der sich in Nothivehr befunden haben soll ,
verhaftet .

Main ?, 20 . Sept . Nach zweiwöchentlichcm Aufenthalt hat der

Grostherzog Mainz wieder verlassen . Der Abschied von den

Spitzen der hiesigen Behörden war ein überaus herzlicher , und der

Großherzog dankte insbesondere wiederholt dem Oberbürgermeister
Dr . Oechsncr für die sympathischen Kundgebungen der Mainzer
Bürgerschaft . — Der Kaufmauuslehrling , welcher am Freitag die

Pulvercxplosion in einer hiesigen Eisenhandlung hcvorgernfen hat ,
ist , wie schon gemeldet , an den erlittenen Brandwunden gestorben .
Durch die Untersuchung wurde feflgestellt, daß die Explosion
durch eine S P i e l e r e i des Lehrlings verursacht worden ist .

* Ki „ ge » , 20 . Sept . An der im Bau begriffenen Rochus¬

capelle wurde in diesen Tagen das Steinkreuz aufgesetzt . Der Feier
wohnte der greise Dr . Aug . Reichensperger aus Köln bei . Er hat
den Kircheubau sehr günstig beurthcilt . Er sei eine Perle der Gothik ,
ein bis ins kleinste herrlich ausgeführtcS Schmuckstück .

* Kohlen ? , 19 . Sept . Ein internationaler Schwindler , der

Sohu eines Schneiders in Bukarest , der sich Dr . Schulin ! und

Dr v Sudow nannte und von Wiesbaden aus steckbrieflich verfolgt
wird , wurde vorgestern Abend hier verhaftet . Aus Luxemburg traf

gestern eine Sendung von 120 Flaschen Champagner für den Hoch¬

stapler ein . Aus vielen Orten an , Rhein werden Betrügereien des

Verhafteten gemeldet .

hältniffe weisen ans : der südlichste The >l des Regr - rungsbeznks

Gumbinnen , einige kleine Städte im nordöstlichen Tbeile des Re¬

gierungsbezirks Btarienwerder , der Kreis Bütow in Pommern , die

Kreise Bomst und Fraustadt in der Provinz Posen und dre Re¬

gierungsbezirk « Breslau und Oppeln . Im übrigen Deutschland

kommt ein Herabgehen der ortsüblichen Tagelohue auf unter I Mk .

für erwachsen « männliche Arbeiter nur ganz vereinzelt und lokal eng

begrenzt vor . Durch relativ hohe Löhne zeichnen sich ans : die

Hafenstädte imb Ortschaften an der Elb - und Weserinündung und

deren Umgebimgen , ferner die Hafenstadt Kiel , sowie eure Anzahl

von industriereichen Binnenstädteu , nämlich Spandau , Köln , Mühl¬

heim am Rhein , Karlsruhe u . a . Der Höchstbctrag der ortsüblichen

Tagelöhne für erwachsene männliche Arbeiter ift3 M ., der Mindestbetrag

80 Pfa . — Im Regierungsbezirk Wiesbaden sind die

ortsüblichen Tagelöhne wie folgt festgesetzt worden : Kreis Bieden¬

kopf , Dillkreis , Ober - und UnterwesterwaldkceiS , Krers Westerburg ,
Kreis Limburg , Ober - und Unterlahnkreis : männliche Personen

über 16 Jahren 1 Alk . 80 Pfg ., unter 16 Jahren 1 Mk ., weibliche

über 16 Jahren 1 Mk . 20 Pfg ., unter 16 Jahren 80 Pfg . ; KreiS

St . Goarhausen , Rheingaukreis , Unter - und Obertauuuskreis , KreiS

Usingen , Kreis Höchst : männliche Personen über 16 Jahren 2Mk .,
unter 16 Jahren 1 Mk . 20 Pfg ^ weibliche über 16 Jahren 1 Mk .

20 Pfg . , unter 16 Jahren 1 Mk ., Stadt - und Landkreis Wies¬

baden : männliche Personen 2 Mk . 20 Pfg . , beziehentlich 1 Mk .
20 Pfg ., weibliche 1 Mk . 40 Pfg . bezw . 1 Mk , Stadt - und Land¬

kreis Frankfurt : männliche Personen 2 Mk . 50 Pfg . bezw . 1 Mk .

40 Pfg ., weiblich - 1 Mk . 80 Pfg ., beziehentlich 1 Mk .

= Krodprrise . Zuverlässiger Mittheilung zufolge beabsich¬

tigt di « Kön . Polizeidircktion dahier eine Zusammenstellung
der Brodpreisc bei sämmtlichen Brodfabrikauten Wiesbadens

rmd der Umgegend zu veranlassen und daraus im Interesse des

Publikums Preise mit besonders auffallendem Unterschiede von Zeit

zu Zeit zu veröffentlichen . Die erste derartige Bekanntinachung soll

fchon bald geschehen .
— Wiesbadener Kade - Gtablissement . In der heutigen

außerordentlichen Generalversammlung des Wiesbadener Bade -

Etablistements fand die Neuwahl des Aufsichtsraths statt
und ergab folgendes Resultat : Gewählt sind die Herren Dr .
Fleischer , Dr . Gerlach , A . Flad und Rentner Mehmel in

Wiesbaden , Phil . Helfmann in Frankstirt a . M ., sowie C .

P f a l tz und F . Waldner in Basel .

= Dampfstraßrnbahn - Mit dem 1 . October d . I . tritt
der seitherige Leiter des Danipsstraßenbahn - Betricbs der Bahnen
Biebrich - Wiksbaden -Nerobergbahu , Herr Jnspcctor Sander , ans

feinem Amte , um eine Stellung als Eisenbahn - Bctriebsdircctor in

Mühlhausen im Elsaß zu übernehmen . Herr Sander fungirt in

teiner bisherigen Stellung als Betriebs - Jnspector seit Eröffnung
in Dampfstraßenbahn , deren Geschäftsführung er mit größter

Umsicht und Gewissenhaftigkeit oblag . Durch die strenge aber

onmane Behandlung seiner Untergebenen und die pünktliche Er -

fülluiig seiner dienstlichen Obliegenheiten hat er sich die Achtung
und Sympathiecn Aller erworben . Bei seinem Abgänge beabsich¬
tigen sämmtliche Angestellten der Bahn , ca . 50 Personen , ihm
in corpore ein bleibendes Andenken als Zeichen ihrer Verehrung

zu überreichen . Sein Nachfolger als Betriebs -Jnspector der Dampf¬
straßenbahn Biebrich - Wiesbaden -Nerobergbahn ist in der Person
des Herrn Szymon designirt , welcher bereits seit 15 . September
hier anwesend ist.

- o - Die Errichtung eines Anbaues an den Mittelbau
der Rückseite der alten Colonnade ist von dem Stadtbauamt zur
Vergebung in „ Generalentreprise

" ausgeschrieben worden . Zu
dem heutigen Termin tvaren drei Offerten eingegangen . Danach
wollen die zu 7600 Mk . veranschlagte Arbeit ansführen : Herr
Maurermeister Carl Beckel für 6500 SÄE., Herr Maurermeister
Phil . Schneider für 8500 Mk . und Herr Maurernieister Heinrich

Wöhles für 7300 Mk .

- -- Knnst - Aussscönng . JmMittelpavillonderneuenColonnade
ist derzeit eine kleine Gemälde - Sammlung ausgestellt , welche viele

unserer Leser besonders interessiren dürfte , beim sie illnstrirt ge¬
wissermaßen unsere mit so vielem Beifall anfgenommene Aufsatzfolge

„ Zum Nordcap — zur Mitternachtssonne "
. Die Gemälde - Samm¬

lung rührt von einem jungen Maler her , der Ende der siebenziger
Jahre die Nordlandsreise unternahm und im Jahre 1881 in Berlin

verstarb . Er hieß I . Richard Schulz und wurde zu Marienburg
in Ostpreußen Anfang der fünfziger Jahre geboren . Obgleich un¬
bemittelt , wußte er doch schließlich seinen Lieblingswunsch , Maler zu
werden , durchznsetzen und er wurde Schüler von Prof . Eschke in

Berlin . Als Vorbild schwebte dem jungen Künstler der berühmte
Aquarellist und Reisende Hildebrandt vor . Er wendete sich der

Marinemalerei zu und machte Studien an den Ost - und Nordsee -

aestaden . Im Jahre 1878 zog es ihn nach der englischen und

norwegischen Küste . In seinen hier ausgestellten talentvollen Bildern

(liebt er uns naturwahr die Eindrücke feiner Reise wieder . Die

Anstrengungen und Entbehrungen der Reise bei eisiger Kälte waren

zu groß für den kränklichen Künstler und auf der Rückkehr beste !

ihn schon an der englischen Küste ein Blutsturz ; krank kam er nach
Berlin zurück , wo er ein Jahr nach seiner Rückkunft im 30 . ^ ahre
Mi der Schwindsucht starb . Die gelbe und rothe Mitternachtssonne

hat Schulz auf Bestellung für die jetzigen Besitzer gemalt . Die

übrigen Bilder und Skizzen sind aus seiuem Nachlaffe m der Auction

des Kunsthändlers Lepke erstanden .

— ® itt Körnerbild . Seit einigen Tagen ist in dem Schau¬
fenster der Buch - und Kunsthandlung von Ed . Voigt , TaunnSstratz «
20 , ein neues Gemälde des Dresdener Malers M . Weese ausgestellt .
Dasselbe stellt Theodor Körner , auf seinem Schimmel reitend , dar

am Morgen des 26 . August 1813 , sein Schwanenlied dichtend . DaS

Gemälde
"
ist von einer packenden Wirkung und entschieden eines der

schönsten Körner - Bilder , welche existiren . Die genannte Firma ist

stets bemüht , das Neueste und Beste in geschmackvoller Ausstellung
dem Publikum vor Augen zu führen .

- o - Megrn Nnhessörnng sind in vergangener Nacht um
12 ' / « Uhr Ecke der Louisen - und Bahnhofstraße drei Personen fest -

qeuommen und der Polizei - Revierwache zugeführt worden . Auch
in anderen Straßen fanden Ruhestörungen statt , welche eine

Sistirung der Nachtschwärmer aus die Polizeirevierwache zur
Folge hatten .

- o - Unfall . Gestern Nachmittag hat der Taglöhner Ferd . Abt

aus Lochtrop durch einen Sturz auf der Schiersteiner Chaussee
eine Verrenkung des linken Armes erlitten , die feine Ausnahme in
das städtische Krankenhaus nöthig machte .

- o - Scsthwechsel . Frau August Stauch Wittwe ver¬

kaufte ihr Haus Platteistraße 4 an Herrn Kaufmann August
Görlach hier .

Provinzielles .

- - Urrfonal - Uachrichlk » . Dem Postmeister Müller zu
Hadamar ist derRotheAdler - OrdenvierterKlassenverliehen worden .
— Der Privatvikar Sohn in Bottenhorn übernimmt mit 1 . Oct .
die Pfarrei Battenfeld unter Annahme des Dienstcharakters eines

Psarrers . Sein Nachfolger ist Herr Pfarramtskandidat Ottmar
Kaiser von Schierstein . — Zmn Pfarrer der Gemeinde

Gonzenheim ist vom 1. October ab Herr Psarramts - Candidat

Theodor 33öineI ernannt worden . — Herr Lehrer Karl Wolf
in Marienhausen ist vom 1 . October ab als zweiter Lehrer nach
Wehrheim bei Homburg versetzt . — Herr Lehrer Christian Schlier¬
bach ans Niedershausen ist vom 1 . October ab zum Lehrer au der

evangelischen Schule in Kinzenbach (Kreis Wetzlar ) ernannt worden .
— Herr Lehrer Flach , der einzige katholische Lehrer an der Volks¬

schule zu Weilburg , tritt dem - nächst aus Gesundheitsrücksichten
in den Ruhestand . — Die zweite Lehrerstelle zu Wallraben¬

stein ist dem Herrn Schnlamtskandidaten Jorsbach aus Frank -

snrt a . M . übertragen worden .
* Kiedrich , 19 . Sept . Arbeiter Jacob Niehl , welcher vor

etwa sechs Wochen wegen Verdachts eines Sittlichkeitsvergehens in

Untersuchungshaft gelangte , ist kürzlich auf Antrag des Staatsan¬
walts in Wiesbaden aus derselben entlassen worden , da seine Un¬

schuld erwiesen ist .
B . Grssrich , 19 . Sept . Bei der heute dahier stattgesundenen

Lokal - Viebfchau des 14 . landwirthschaftlicheu Bezirks - Vereins
wurden ungefähr 180 Thiere vorgeführt . Die Prämiirnug der besten
und schönsten derselben machte den Preisrichtern recht große
Schwierigkeit , da die meisten Pracht - Exemplare waren . Preise er¬
hielten für die besten Milchkühe : 1 . Staatspreis 100 Mk . Joseph

Serie von Oestrich ; 2 . Staatspreis 50 Mk . Kaspar Jos . Kiihn -

estrich ; 3 . Staatspreis 50 Mk . Christian Heß - Oestrich ; 4 . Staats¬

preis 50 Mik . I . I . Craß - Erbach ; 5 . Staatspreis 50Mk . Philipp
Becker - Oestrich ; 6 . Staatspreis 50 Mk . Joh . Jos . Es er - Oestrich .
Preise für die besten Bullen erhielten : 1 . Vereinspreis 50 Mk . Joh .
Jos . Bibo - Oestrich ; 2 . Vereinspreis 25 Mk . Martin Kremer -

Hallgarten ; 3 . ein Diplom Nikolaus Bickelmeyer - Oestrich ; 4 .
ein Diplom C . Windols - Oestrich . Für schöne Kühe wurden ferner
ertheilt : ein Preis der Gemeinde Oestrich dem A . Löw - Mittel -

Heim , sowie Vereiuspreife an : 1 . Peter Joseph Kremer Wittwe -

Oestrich 50 Mk . ; 2 . Kaspar Herke - Oestrich 30 Mk . ; 3 . Heinrich
Holzbcck - Oestrich 20 Mk . Diplome erhielten : Jos . Herke und
Jos . Sadony von Oestrich , Franz Stettler und Kaspar Jos .
Kühn von Hallgarten , sowie Joh . Jos . Eier und Bernhard
Wollmerscheid von Oestrich . Für die schönsten Rinder erhielten :
ein Preis der Gemeinde Oestrich von 25Mk . Bürgermeister Welz -

Neudorf ; Diplome : Joseph Schneider und Balthasar Stoll -

hofen Wittwe -Oestrich . Schließlich erhielten für die prachtvollsten
Kälber : 1 . Joseph Herke - Oestrich 15 Mk . , 2 . C . Winkel - Oestrich
10 Mk . und 3 . Jak . Franz Andres - Oestrich ein Diplom . Rach

Verlesung und Vertheilung der Preise bewegte sich der große Festzug
mit den verschiedenen Vereinen und Innungen , Schweizer und

Schweizerinnen , Schnitter und Schnitterinnen , Winzer und Win¬

zerinnen unter den herrlichen Klängen der Musik -Kapelle durch die

festlich geschmückten Straßen des Ortes .
* Niederwalluf , 19 . Sept . Auf seine Erfindung Schrauben¬

schlüssel ist dem Herrn A . Andres dahier ein Reichs patent
oerlielicn worden .

* Westerburg , 19 . Sept . Don hier wurde , dem „ Nafl . Bote "

zufolge , ein Soldat des 88 . Infanterie -Regiments wegen Auf¬
lehnung gegen feinen Vorgesetzten unter Bedeckung nach Mainz be¬

fördert .
* Höchst , 19 . Sept . Hierselbst hat sich ein Frankfurter Metzger

niedergelassen , der das Rindfleisch zu 45 Psg . per Pfund ver¬

kauft .
'

In Folge dessen sind bie anderen Metzger auf 50 Pfg .
herabgegangen . Auch das Kalbfleisch , das noch 65 Psg . kostete ,
wird jetzt zu 50 Pfg . verkauft .

* Frankfurt a . M , 19 . Sept . Die Darmstädter Staatsan¬
waltschaft macht Folgendes bekannt : Am 30 . bis 31 . August wurde

Deutsches Deich «

* Hof - uud Uerfonal - Uachrichtrn . Der Kaiser beab¬

sichtigt , in der nächsten Woche zur Jagd nach Rominten in Ost¬

preußen zu reifen , später , int November , auf Einladung des Fürsten

Plcß nach Schlesien zu kommen . — Wie die „ Köln . Ztg .
" meldet ,

verlangte der Kaiser eingehenden telegraphischen Bericht über das

Eisenbahnunglück in der Nahe des Kölner Südbahnhofes . —

Auch m diesem Jahre ist die Verlegung der kaiserlichen

Residenz von Potsdam nach Berlin für die zwecke Halste
des November geplant Möglich wär « eine kurz « Residenz des kaff er¬

lichen Hofes im Potsdamer Stadtschloß . — Der Kaiser hat dem

Vernehmen nach an den Sultan Abdul Hamid , welcher am
21 . d . M . fein fünfzigstes Lebensjahr vollendet , ein eigenhändiges
Schreiben gerichtet , in welchem der Monarch feine und der Kaiserin
allerherzsichste Glückwünsche für das Wohlergehen des Sultans

ausspricht . — Wie man der „T . N ." ans Madrid , 18 . September ,
berichtet , hat Kaiser Wilhelm der Köuigiu - Negentin von Spanten

telegraphisch mitgetheitt , daß die Kaiserin Auguste Viktoria von

einer Prinzessin glücklich entbunden worden fei . In dem Telegramm

heißt es : „ Ich bin zufrieden , daß mir Gott zu meinen sechs Jungen
nun auch ein Mädchen geschenkt bat " - Dem Prinzen Heinrich
von Preußen ist ein Urlaub vom 1 . Oktober bis 1 . November

b . I . nach Schottland und dem Großherzogthum Hessen bewilligt
worden . — Der Zustand des Prinzen von Schaumburg -

Lippe ist besorgitißerregend ; der Patient ist sehr unruhig und

phantasirt uituiiterbrochen . Di « Nacht ist schlaflos , die Nahrtings -

aufnahute gering . Puls und Temperatur aber normal .
* Zur Miliiörvorlage . Gegenüber der Meldung von einer

eventuellen Deckung der Kosten für die Mflitärvorlage durch eine

Anleihe erfährt die „ Nationalzeitung
" aus angeblich zuverlässiger

Quell «, cs stehe jetzt fest , daß in diesem Jahre die noch offen stehen¬
den Credite Preußens nicht flüssig gemacht werben und eine neue

Anleihe nicht zur Ausgabe komme . — Der „Post
"

zufolge sollen sich
die Kosten der Mflitärvorlage erheblich höher stellen , als anfänglich

angenommen wurde . Dies hängt mit der Vermehrung der Prawnz -

stärke um 95,000 Mann zusammen . Die laufenden Mehrkosten

können darnach allenfalls nah « an 100 Millionen reichen ; wenn 150

Ihr R . H .23 . September 1879 .

würbe es dauern , und ihr Vater zog wieder hinaus in die

fremde , wilde Welt , das Wort Gottes den Heiden zu pre¬

digen — sollte sie ihn wieder begleiten — konnte sie für
immer die Gastfreundlichkeit ihrer freundlichen Wirthe in

Anspruch nehme » ?

( Fortsetzung folgt .)

In Ihren Briesen klingt Manches ganz wunderbar . Es war
der Fluch meines Lebens , tuten Körper ohne Seele zu lieben ; ebenso
schlimm ist ' s , eine körperlose Seele zu lieben . Sie fragen aus Doberan
und Helsiugfors , ob ich glücklich bin ? Hier in Graz hat sich noch
Niemand danach erkundigt . Ich bin kränklich , nicht mehr jung und
unliebtnStonrbig , habe also keinen Anspruch aus Glück . Der Dichter
gibt der Welt schön « Worte und Lustgebflde , und sic gicbt ihm zu
Dank auch mchts als schöne Worte . Siit Huldigungen überhäuft ,
stirbt er einsam und elend . Sie halten das nicht für möglich ? Es
ist , wie ich Ihne » far ~ ~

Sie sind eine geflügelte Seele , und Ihre Flügel mögen En gels -
flügel fein : aber wenn ich Ihr Liebster wäre , so wär ' ich grausam
genug , sie Ihnen auszurnpfen ; denn Flügel bleiben Flügel , und
eine Liebste mit Flügeln wäre mir unheimlich . . .

Gin Koman .

Zu Fotzendem geben wir das Wichtigste von fünf bisher un -

S
'

ruckten Briesen Robert Hamerling
' s wieder , die in der

tschrist „ Wiener Mode " erfchienen , aber auch schon den Weg tu
die Tagespresse gefunden haben . Sie erzählen zusammen eine

Herzensgeschichte des Dichters , so eigenartig , baß wir sie unfern
Lesern nicht voretckhalten möchten . Die Briefe sind von 1879 — 1880

geschrieben .

jst , wie ich Ihnen sage und Sie selbst z. B . würben mir vielleicht
nicht einmal Ihre Photographie schenken, wenn Sie mich bamit

Slücklich
machen könnten . Sie hüllen sich in ben Schleier der

tnonymitat und beweisen dadurch , daß Ihnen auch dies schon als
eine Art von Thorheit oder Verbrechen gilt , einem Dichter Freund¬
liches zu sagen . Hacken Sie mich um dieser Zeilen willen nicht für
undankbar : ich lese Ihre Briese mit Rührung ; sie klingen merk¬

würdig und wie Sckmmeu aus einer fremden Weck .

Ich möchte gern darüber Nachricht haben , ob Ihr Liebster

weiß , in welchem Sinne ich zu Ihnen spreche — ob er meine Ant¬

worten auf Ihre letzten Briese gelesen ? Ich möchte nicht verkannt
werden von ihm , und ich möchte nicht hinter seinem Rücken mit

Ihnen verkehren .
Wie können Sie glauben , daß ich fähig wäre , Ihrer zu

„ spotten
" ? 1 Niemals höbe ich Briese mit größerem Interesse ge¬

lesen als die Ihrigen , und Ihr Empsiuduttgrausdruck ist mir so
charakteristisch , so unmittelbar lebendig , daß ich , so oft ich fortan
als Dichter eine vorn „ holden Wahnsinn

" idealer Seelensympathie
begeisterte weibliche Seele zu schildern haben werde , sie iu keinem
anderen Ton sprechen oder schreiben kaffen könnte als iu dem

Ihrigen .
Gewiß , ein reinere ? , seligeres Gefühl kann c8 nicht geben , als

die eigne Seele von einer verwandten so ganz erfaßt und umfaßt

zu wissen . Aber was kann man in solchem Falle Besseres thun ,
als sich körperlich ewig fern bleiben , um durch keinen irdischen Miß¬
ton den himmlischen Einklang zu stören ? —

Graz , 2 . Mai 80 . Ihr Rob . Hamerling .
in .

Sehr geehrte Frau !
Meine Antwort vom 4 . d . M . traf Sic also nicht mehr in

Helsiugfors ? Auf Ihr briefliches Verlangen würde die dortige
Post das Schreiben Ihnen ohne Zweifel nachsenden . Ich hatte
demselben die Photographie beigelegt , von welcher das Harder -
Williams '

sche Konterfei eine überaus willkürliche Nachbildung ist .
Ich hielt cs für meine Pflicht , Ihnen zu zeigen , daß , wenn die

letztere Ihnen so sehr gefällt . Sie es zu thun haben mit einem
bloßen Idol , mit einem Popanz . Für das Bild Ihre « Liebsten
besten Dank ! Ein männliches , mir ganz sympathisches Gesicht .

Ihr freundschaftlich ergebener
Graz , 18 . Juni 80 . Rob . Hamerling .

IV .
Sie möchten mir , schreiben Sie , so gerne ein Geschenk machen

mit einem der Werke Ihres Pinsels , aber Sie wollten mir doch
lieber aar nichts als Unvollkommenes schenken . Wir armen Poeten !
Alle Welt spricht so zu uns . Wefl nichts gut genug für uns ist ,
so giebt man uns gar nichts . Nein , geehrte Freundin ! der einzige
Grund , den ich gelten laffe , der einzige , warum Sie mir nichts geben
sollen , ist der , wefl ich kein Geschenk von Ihnen annehmen könnte ,
ohne zu wißen , welche » Gegengeschenk ich Ihnen dafür zu bieten
hätte . Mein einziger künstlerffcher Schatz ist eine sehr alte gute
Kopie von Correggio

' S „ Amor und Psyche
"

. Was ich sonst noch

von Gemälden besitze , sind Sächelchen ohne Werth , die mit nur

lieb sind , weil sie mein Ange mit einem Streifen milder eyarbe ,
mit einem bischen schön gemalter Lust , mit einem Stückchen sonne -

dunstigen Himmelsblaus erquicken . Aber ich spreche da von Bildern

und Porträts , während ich Ihnen das in Aussicht gestellte , „ ernste ,
wohlmeinend « Wort " noch schuldig bin .

Sie sind in den Darstellungen Ihres inneren Lebens nicht
immer ganz cvnscqnent . Ihre Briefe sind nicht immer au ? ber

gleichen Stimmung herausgefchrieben ; ferner haben Sie das Vor -

uttheil , mich zu langweilen durch ausführliche Mitthellungen über

Ihre äußeren Verhältnisse der Vergangenheit und Gegenwart ,
während gerade diese mir am ehesten Ihr Empfinden und Sie selbst

verständlich machen würden . _ . . „ „
Aber so viel glaube ich Ihnen jetzt schon mit Beziehung auf

das Verhäckniß zu Ihrem Liebsten ans Herz legen zu sollen : Alt
immer ist die Liebe mit Leid verbunden , aber niemals giebt die

echte Liebe sich selbst ober ihren Gegenstand auf um de » Leides

willen . Und in der Regel schwankt die Liebe nicht , weil Differenzen

hervortreten , sondern die Differenzen werden erst bemerkt , wenn bie

Liebe schwankt . . „ . . .
S3kb e8 Sie lange freuen , mit ihren Herzensergießungen fort «

zufahren , wenn Sie nur einsilbige , kühl -verständige Antworten von

mir erhalten ? Vielleicht sollte ich gänzlich schweigen, ; aber vor¬

läufig hacke ich es für bester , so zu Ihnen zu sprechen , wie ' ch prrche ,
als stumm wie ein Götze den Weihrauch Ihrer « celenhuldigung m

mich zu ziehen . Mit wahrer Hochachtuilg 2hr ergebener

Graz , 6 . Juli 80 . Rob . Hamerling .

Hochgeehrte Frau ! .
Ihre reizende frei « Kopie der Spinnerin de» Düsseldorfer

Malers macht mir viele Freude . Jnmgsteu Donk dafür ! Von

meinen beiden gemalten Porträts ist nur eines in meinem Besitz,
das von Glantfchnigg . Ader auch dieses kann > ich Ihnen nicht , wie

Sie es wünschen , znm Copiren senden . Wollen Sie , baß ich Ihnen

ben Grund ohne Rückhalt sage ? E ? wurde scheinen , daß ich ^yhnen

Porträts von mir in die Hände fptde und Sie dadurch veranlassen
will , sich andauernd mit meiner Persoirckchkelt zu beschäftigen . Dies «

Zeilen , hochgeehrte Frau , sind die letzten , die ich an S,e richte . Und

« b bitte Sie , mir nicht mehr zn J^ eiben Daß ich diese Bitte an

Sie richte ist in meinen persönlichen Verhaltnisten begründet .

Glauben fei « ja nicht , daß ich an der Reinheit Ihres Empfindens

Qn bet Idealität der Gesinnungen zweifle , die Sie für mich hegen .

Ich weiß und habe «8 oft erfahren , daß die Denk « und Gefühlsart
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izösische Grenzgebiet . Dieselben räumten in der

idje 150 Wohnhäuser . Uebcrall wurden an ihre Stelle

Die hrnlige Abend - Ansgabe umfaßt 6 Sette » .

Ihr Rob . Hamerling .

Aus Kunst und Leben .

Kreisen ist groß . „ „ , c _ .
Varis , 20 . Sept . Nach einer spateren Meldung aus Valence

wurden bei dem Eisenbahnzusamiueustoß auf dem Bahn¬

hofe in Allen 1 Person getödtet , 2 schwer und etwa 30 leicht verletzt .

Leus , 20 . Sept . Die französisch - belgischen Vertreter der Arbeiter -

parteicir vereinbarten mit Basly ein gemeinsames Manifest behufs
Beilegung der Differenzen an den Grenzgebieten .

xirvin , 20 . Sept . Die Belgier verlassen in Hellen Haufen
das fr an

” --------

befinden sich in Privatbehandlnng .

( Privattclegramm des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Hamburg , 20 . Sept . Von gestern bis heute Mittag wurden

genieldet 206 Erkrankungen und 105 Todesfälle , davon gestern 141

und 67 . Die Kranken -Transporte betrugen 134 .

letzten Sßoc, . . . _____ ,
französische Arbeiter eingestellt . n t , r . ,

Alcrandria , 20 . Sept . Der Nil steigt besorgniß -

erregend ; er durchbrach Dämme an mehreren Stellen . Der

Eisenbahnverkehr ist theilweise unterbrochen .
Loudon , 20 . Sept . Gestern wurden 3744 Kranke , darunter

3353 Scharlachkrauke angcmeldet . Zahlreiche Scharlachkranke

Charakter der Drohung wegen versuchten Diebstahls aus § 253
des Strafgesetzbuchs zu 8 Monaten Gefängniß und wegen Bettelns

zu 1 Woche Haft . — Der 17 - jährige Hausbursche Fritz Sch .
uud der 22 - jährige Fuhrknecht Christian St . , beide von

hier , sind schon mehrfach vorbestraft . Wie sie heute
zugeben , haben sie am 24 . Juli in der Göthcstraße eine Arbeiter -

Hütte erbrochen und daraus Arbeitskleider gestohlen , welche sie

zunächst in einem Kornacker versteckten und daun im Volkskaffeehaus
veräußerten . Der Angeklagte hat eine Auflage der Polizeibehörde ,
sich Obdach zu verschaffen , wurde jedoch am 25 . Juli in einem

Schuppen au der Dotzhcimerstraße , in den er eingestiegen
war , um darin zu übernachten , ausgehoben . Sch . wird in mildernder

Berücksichtigung seines jugendlichen Alters zu 4 Monaten Gefängniß
und 14 Tagen Hast und St . zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt .
Der 18 - jährige Gärtnergehülfe Jacob D . hat seinem Meister

Eichenauer zu Cronberg im Juni und Jnli Rosen im Werthe von
etwa 100 Mk . gestohlen , welche der 18 - jährige Tüncher Hch . L . aus

Cronberg an einen Frankfurter Blumenhändler unter der Vor¬

spiegelung ablieferte , die Rosen rührten von einem Oberurseler
Gärtner her . D . stellte auch immer Quittungen aus , auf welche er
mit dem Namen des Oberurseler Gärtners fälschte . D . , der be¬

hauptet , in großer Nothlage gehandelt zu haben , wird als Urheber
mit sechs Monaten , sein Complice L . mit zwei Monaten Gefängniß
bestraft .

die sich namentlich in nieiner Lyrik zeigt , manche Seelen zu warmer
Sympathie begeistert ; und da ich sie auch im Leben nie verleugnet ,
>o hat sie mir auch im Leben Freunde gewonnen . Aber freilich ,
was Dir Einen gewirmt , dafür erntet man bei anderen schlechten
Dank und Lohn . Der Dichter spricht zu Ihnen , so lange Sie ihn
Horen wollen ! — Warum soll das Schicksal des Menschen Sie so
sehr kümmern ? Bin ich so , wie ich Ihnen erscheine , so kann ich ja
niemals ganz unglücklich sein .

Graz , 17 . Juli 80 .

Vermischtes .

* Hut ab ! Der Moskauer Oberpolizeimeister Wlaffowsky hat
am 14/2 . September folgenden sehr charakteristischen Tagesbefehl
au die ihm unterstellten Polizeibeamten veröffentlicht : „ Es wird

beständig bemerkt , daß sowohl in Bier - und Schnapsbuden als

auch in besseren Kneipen die männlichen Besucher derselben sich
herausnehmen , bedeckten Hauptes dazusitzen , wodurch sie eine voll¬

ständige Abwesenheit aller Ehrfurcht vor den in diesen Lokalen be¬

findlicher , Heiligenbildern an den Tag legen und außerdem bei dem

neu hinzukommenden Publikum Unzufriedenheit erwecken , was
wiederum zu Streitigkeiten uud zu Störung der öffentlick )en Ord¬

nung Anlaß gibt . Um diese dem Anstand und der Schicklichkeit
widersprechende Gewohnheit aus der Hauptstadt auszurotten , be¬

fehle ich den Stadttheilsaufsehern , die Inhaber von Trinkaustalten

zu verpflichten , in ihren Lokalen an einer Allen sichtbaren Stelle
eine schriftliche Bekanntmachung des Inhalts anzubringen , daß jeder
Gast beim Eintritt seine Kopfbedeckung abzunehmen hat . liebet die

strikte Erfüllung dieser Aufforderung seitens des Publikums hat
der Tnnrhalleninhaber zu wachen .

"

Kleine Chronik .

Die Stadt Salerno ist in furchtbarster Aufregung . Der
Siudaco Cilenti wurde ermordet anfgesunden . DieThäter und
die Motive der Thal sind unbekannt .

In Pavia wurde eine Bomben - Werkstätte in einem
Keller entdeckt ; fünf Gyumasialschüler im Alter von 16 — 18 Jahren
wurden verhaftet .

Aus San Francisco wird gemeldet : Ein Orkan verheerte
die Insel Formosa ; viele Dörfer wurden zerstört , 300 Personen

Geldmarkt .

- m - Eouroveuicht tee Frankfurter Börse vom 20 . Sept .

Nachmittags 12l/a Uhr . - Kredit - Actieu 266 ' / . , Disconto -

Commandit - Anthcile 190 .90 , Staatsbabu - Aktien 250 ' /«, Galizier
182V - , Lombarden 86 ' /«, Egypkr 98 ' /«, Portugieser 22 .30 , Italiener
93 .10 , Ungarn 95 .40 Gotthardbahn -Actieir 155 .20 , Nordost 112 . 10 ,
Union 75 .40 , Dresdener Bank 143 , Laurahütte - Actien 114 .50 , Gelsen¬

kirchener Bergwerks - Actien 136 .80 , Bochumer 137 .80 , Harpcncr
142 .70 , Berliner Handelsgesellschaft 142 . Tendenz : ruhig .

getödtet und Hunderte verletzt .
Rach Meldungen aus Valence ( Departement Drome ) ist gestern

Nachmittag ein Güterzug mit dem nach Livrou gehenden Personen¬
zuge auf öem Bahnhofe Allex zusammengestotzen . Gegen
zwanzig Personen sind getödtet und zahlreiche verletzt .

Es ist der Polizei gelungen , jene zehn Leute zu verhaften , die
an den gestern gemeldeten nächtlichen Ausschreitungen in Pestan den gestern gerne ! ...... — ------ „ . .
bethciligt waren , wobei eine Frau getödtet und eine Anzahl
Vorübergehender mehr ober weniger verwundet wurden .

Die bei dem Eisenbahnunglück in Köln gelichteten
Kürassir -Reservisteu wurden gestern Nachmittag in ihre Heimath
gesandt . Die Ueberführnng der Leichen vom Hilfskrankenhause zum
Bahnhof geschah mit militärischen Ehren ; die Särge waren mit

Kränzen bedeckt . Von den Verletzten ist weiter keiner gestorben ,
mehrere aber leiden entsetzlich .

Die Hinrichtung des Köpenicker Raubmörders Ernst Nnttke
wird heute früh nm 7 Uhr im Hose des Gefängnisses für jugend¬
liche Verbrecher in Plötzensee durch den Scharfrichter 91ein bei ans

Magdeburg vollzogen . Seine Mitschuldige , Christiane Schütt , ist
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden .Anstand . /

* Kchwrir . Die Jura - Snnplou - Bahn hat gegen die Mön -

chensteiner Civilgerichtsentscheide das Berner Apellationsgericht
und event . auch das Buudesgcricht angcmfen ; der Hauptanstoß
hierfür liegt in der Annahme grober Fahrlässigkeit .

* Kelgie » . Zwischen Belgiern und französischen Zollbeamten
fand ein blusiger Kampf statt , weil die französischeu Zollbeamten
belgische Schmuggler verhaftet hatten . Die Menge griff die Zoll¬
beamten an und zerstörte das Arrestlokal in Houptines , während
die Zollbeamten von ihren Schußwaffen Gebrauch machten . Einem
Zollwächter wurde der Kopf gespalten . Zahlreiche Verwundungen
kamen vor .

* Groffbritanuien , Das Sprüchwort , daß nicht jede
Kugel trifft , gilt sicherlich in hervorragender Weise von den au «
den englischen Truppen abgefeuerten Kugeln . Letzten Montag wurde
bei Bisley bei London von der 1 . Infanterie - Brigade eine Feld -

Übung abgehalten . Von den 5924 abgefenerten Schüssen waren
nur 517 Treffer . Die Maschinenkanonen hatten das cillererbäim -

lichste Ergebniß . Von 300 Kugeln traf nur eine . Selbst im Nah¬
feuer bekam der snpponirte Feind nur 10 Prozent ab .

* Amerika . Der russische Jude Berg mann , jener Sozialist ,
der gegen den Director Frick , wie gemeldet , bei dem Arbeiterunrnhen
ein Attentat ausübte , ist zu zweiundzwanzig Jahren ver¬
urtheilt worden .

standen , bisher noch nicht dargestellt worden , da es in seiner früheren
Gestalt die Grenzen eines gewöhnlichen Theaterabends weit über¬
schritten haben würde . Der Samsiag -Vorstellnng ist eine textliche
sceuische Bearbeitung des Herrn Köchy zu Grunde gelegt . Wie es
heißt , werden mehrere Bühnenleiter aus der Nachbarschaft der Pre¬
miere beiwohnen .

* Der Fall ZkausfrrWelti . Der Schriftsteller Otto Brahm
veröffeutiicht soeben in verschiedenen Zeitungen aus den ihm zu¬
gänglich gewesenen Briefen des Malers Stauffer - Bern , der sich
fr . Zt . selbst tödtete und der mit der ebenfalls durch Selbstmord
gceitdeten Frau Welti -Escher durchgegangen war , eine Anzahl
Artikel , in denen er das bett . Liebespaar tn ein günstiges Licht zu
stellen uns nachzuweisen sucht , daß Herr Stauffer fr . Zt . von der

italienischen Polizei ungerecht und parteiisch behandelt worden sei .
Dem entgegen hat der bekannte Schriftsteller I . V . Widmann im
Berner „ Bund " eine ans die Akten gestützte Darstellung erscheinen
lasten , nach welcher Stauffer und seine Geliebte in keineswegs so
sympathischer Beleuchtung erscheinen , wie in der Darstellung Brahm

' S .
Der Sachverhalt ist darnach kurz der folgende : Stauffer , der

Jugendfreund des Dr . Welli ( Sohnes des ehemaligen Bundes -

Präsidenten ) war im September dessen Gast in Zürich und besorgte
dann in Italien Wohnung für das Ehepaar Welti ( Frau Weltt ,
geb . Escher , war eine Tochter des großen Schweizer Staatsmannes
Alfred Escher ) , wo er mit ihnen zusammen blieb . Anfangs No¬
vember mußte Welti verreisen , er ließ seine Frau in Begleitung
einer Kammerfrau mit Stauffer zurück und übergab diesem einen
Betrag von 10,000 Frcs . , welcher für Ankauf einer Villa bestimmt
war . Am 10 . ober 11 . November entführte Stauffer Frau Welti
uud benutzte als Reisegeld einen Theil der ihm von seinem Freunde
überlastenen Summe (nämlich 1000 Frcs .) . Dr . Weltt suchte sich
zu wehten . Et glaubte erst , Stauffer und seine Frau seien wahn -
siniiig , was sie später beide wirklich wurden , aber der eigene Bruder
Stanffer ' S , besten Mitwirkung er anrief , antwortete am 13 . Nov .
1889 durch folgende Depesche : „ Karl nicht geistesgestört . Brief von
ihm und ihr erhalten . Vorfichttg . Die Beiden zu Allem im Stande .
Handle nach Gutfinden . Wenn absolut nothweudig , komme ich
selbst .

" Stauffer wat auf Antrag Weltt ' s wegen Unterschlagung
und Vergewattigung einer Geisteskranken — und al » solche muß
Frau Lydia jedem Unbefangenen erscheinen — verhaftet worden
und es ist erwiesen , daß Minister Bavier , der schweizerische Ge¬
sandte in Rom , in keiner Weise seine Öilse zur Schädigung eines
Schweizers lieh , wie ihm von Herrn Brahm vorgewursen wurde .
Welch moralisch verkommener Mensch der Künstler Stauffer jedoch

Kehic Nachrichten .

Kerlln . 20 . Sept . Aus Sansibar wird der „ Voss . Ztg .
"

ge¬
meldet , daß der von dein Amerikaner William Astor Chandler

ausgerüstete Zug zur Erforschung der Länder im Norden
der Gebiete der britisch - ostafrikanlschen Ge¬

sellschaft bis Abessinien am 16 . September nach Somaliland

aufgebrocheii fei . — Das „ B . T .
"

hört aus Pest , daß eine Abord¬

nung der Unabhängigkeitspartei eine große Geldsumme an

Kosfuke überbringen werde .
Hamburg , 20 . Sept . Fürst Bismarck sandte an Bürger¬

meister Petersen ein herzliches Beileidsschreiben , nachdem er und

die Fürstin schon eine größere Summe für die Nothleidenden über¬

mittelt .
München , 20 . Sept . Das Ministerium des Innern ge¬

nehmigte unter den entsprechenden gesundheitlichen Eiuschränkiingen
uud Vorsichtsmaßregeln das Okto b er fest .

Posen , 20 . Sept . Der „Dziennik
" meldet aus Warschau :

Ein skandalöser Auftritt hat zwischen dem CorpSkommaudeur
Swistemow und dem Divisionär Cavallcriegetteral Rieseiikampf bez .
dieiistlicherAuseinandersetzungen stattgefunden . Riesenkampf traktirte

Swistuuow mit einem Revolverkolben , während dieser den anderen mit

Fußstützen überhäufte . Ans ein an den Czaren abgegaitgenes Tele¬

gramm kam der Bescheid , Riefenkampf in eine Irrenanstalt zu
schaffen und Swistunow vor das Kriegsgericht zu stellen . ,

Vario , 19 . Sept . Die großen Manöver bet Mont -

ntorillon mit gemischten Divisionen sind vollständig miß¬

lungen . Freycinet erklärte in dem Ministerrath , eine um - ,

fassende Reorganisation der betreffenden Cadres sei

nothweudig . Der Eindruck sei sehr Bebauerlid ) . Eine diesbezügliche

Interpellation wurde in den Kammern anaekündigt . Die gennschten

Divisionen waren Frcycinets eigenster Plan , auf welchen große
Summen verwendet wurden . Die Enttäuschung in den offiziellen

Gerichts saat .
- o - Wiesbaden , 20 . Septbr . ( Strafkammersitzung . )

Vorsitzender : Herr Landgerichtsdirektor von Adelebsen . Ver -

retcr der König ! . Staatsanwaltschaft : Herr Gerid )tsasseffot B ethke .
— Am späten Abend des 18 . August verließen zwei Arbeitet eilte

Witthschast in bet Waldstraße , wo sie mit Anderen Freibier ge¬
trunken hatten . Der jüngere der Beiden , der 18 - jährige Taglöhner
Johann Z ., erging in feiner bierseligen Stimmung gegen ben
Alteren , den Taglöhner Stefan L ., in Vertraulichkeiten , die dieser

energisch zurückwies und weiter ging Als Z . sich wiederholt an
L . hetandrängte , stieß dieser ihn zurück . Z . folgte nochmals dem
L . und versetzte ihm zuerst einen Messerstich in den Rücken und

während der Rauferei , die sich darauf entspann , noch drei

weitere Stiche in den rechten Arm , den linken Ober¬

schenkel und das rechte Schulterblatt . Der Einwand
des jungen Mefferhelden , er habe sich im Stande der Nothwehr be -

sunden , erschien unbegründet . Das Urtheil gegen ihn lautet auf
6 Monate Gefängniß . — Der 38 Jahre alte Taglöhner Philipp
Hch . W . aus Horhausen hat in Sindlingen die Hose eines

Hausbutschen „ mitgenommen
"

. Er befindet sich wegen Diebstahls
int wiederholten Rückfall und verfällt in 4 Monate Gefängniß . —

Am 29 . Mai d . I . befanden sich zwei Kinder von Neuhof auf dem

Wege nach Wiesbaden , nm ihrem hier wohnenden Großvater ein

Paar Schuhe zu bringen . Unterhalb der Platte trafen sie mit
einem Manne zusammen , der sie anfforderte , ihm die Schuhe zu
geben , sonst werde er sic tobt machen . Die Kinder liefen erschreckt
zurück , der Mann verfolgte sie noch eine Strecke , setzte sich aber bann
iviebet in den den Chausseegraben und wurde auch hort noch an¬

getroffen , als der Vater der Kinder mit feinem Söhnchen nach ihm
suchte. Der Mann , der 53 Jahre alte Taglöhner Heinrich H . aus
Neuwied , wurde in Wehen in Haft genommen . Dem Anfrage
der Staatsanwaltschaft , gegen denselben das Hanptverfahren vor
dem Schwurgericht wegen 81aubc3 zu eröffnen , hat die Beschluß -
kammer nicht stattgegeben , ba das Hauptmerkmal be § Raubes , eine

gegenwärtige Gefahr für Leib oder Leben , in der bloßen Drohung
nicht gefunden werden könnte . Die Anklage wurde deshalb
vor die Straskarnmer verwiesen . In der heutigen Verhandlung
behauptet der Angeklagte , er wiffe von dem Vorfall gar nichts .
Die Kinder bleiben aber bei ihrer früheren Behauptung stehen und
erklären , auch deu Angeklagten als denjenigeil toieber zu erkennen ,
bcr sie angerufen hat . Der Gerichtshof war benn auch von feiner
Thäterschaft überzeugt unb veruriheilte ihn bei dem allgemeinen

war , geht aus bcr THatsache hervor , baß er am Tage nach der

Entführung Lydia 's mitten im Liebesrausch ein Testament aufsetzte ,
worin die Freundin ihn zum Erben ihres ganzen — sehr großen —

Vermögens einsctzte . Am 15 . November schrieb er an Bavier einen

Brief , tn dem er als ein vollständiger Revolvermann bösester Sorte

erscheint : „ Lydia ist in guten Händen und geschützt gegen jede Ver¬

folgung von irgend welcher Seite , denn cs dürfte wohl wett und

breit ton verwegeneres Paar geben als sie und ich . uebrigens be¬

merke ich , daß mir , als langjährigem Correspondenteu von drei ber

größten deutschen Zeitungen , die Mittel zu einem Scandal ersten ,
allerersten Ranges an die Hand gegeben sind . Ein einziges Wort

per Draht , und die famose Mine , die Lydia und ich mit unfern

Hilfst : tippen feit Jahren mit äußerster Klugheit gelegt haben , fliegt
auf , trotz einem russischen Kaiser . Also um klar zu reden : Seit

Monaten liegt in Berlin , Frankfurt und München das gelammte
druckfertige Material zur Publikation bereit , und daß wir die

Lacher auf unserer Seite haben , dafür ist gesorgt .
" Man hat die

Wahl , Stauffer , wie er sich hier selbst zeigt , als schon damals

geistesgestört zu bettachten , oder aber man wird zu dem Eindruck
kommen müffen , daß der große Künstler ein sehr kleiner Mensch

gewesen . Und Frau Lydia erscheint als em hochgradig hysterisches
Frauenzimmer ; der ganze Fall hat allenfalls pathologisches
Jntereffc . Dr . Widmann spricht die Hoffnnug ans , daß Herr Otto
Brahm , nach ben nunmehr vorliegenden Aufklärungen , das ge¬
plante Buch über Stauffer von den ungerechten Angriffen , tote sie
in feinen Aufsätzen enthalten waren , freihalten werde .

* Geheimrat !, vor , Mering ist , wie schon knn gemeldet ,
in Göttingen gestorben . Er war geboren den 22 . August 1818 zu

Aurich , wirkte als Doeeut in Berlin , als Proseffor in Basel , Rostock ,
Kiel , Gießen , Wien und seit 1872 in Göttingen . Sem Hauptwerk

„ Geist des römischen Rechts
" '

erschien seit 1852 in erster , fett . 1878

tn vierter Auflag «, die wirksaute Schrift „ Der Kamps tuns Recht
zuerst 1872 , seitdem in zahlreichen Auflagen . Mit 3J »enn (j Berltet »

die Rechtswissenschaft überhaupt — vielleicht neben Gneist — ihren

geistvollsten , durch Kühnheit der Gesichtspunkte und Originalität
der Betrachtung besonders attsgezeichueteu Vertreter . Einen volkS -

thümlichen Namen hat ihm auch seine Schrift » Das Trinkgeld

verschafft .
* Schauspiel . In Frankfurt wird demnächst , wie schon er -

wähnt , das neue tiicractige Schauspiel „ Die Schwestern von dem

Intendanten bet vereinigten Stabttheater , Herrn Emu Claar zur
Aufführung gelangen .

Millionen angegeben werden , hat man btt laufenden und ein¬

maligen Kosten durcheinaiidergetoorfeu . — Die „Ncitionallib . Corr ,

schreibt : „Das Einbringen der Milttarvorlage , sowie bcr zur

Deckung bestimmten Steuervorlagen ist für bie bevorstehende ReichS -

tagssesfion vollkommeil gesichert .
* Sensationeller Seteidigungsproreß . Unter starkem

Andrang des Publikums begann gestern Morgen im Schwurgerichts¬
saale zu Trier die Verhanblttiig der Strafsache gegen die Herren
Sonnenburg und Reichard wegen Beleidigung des Bischofs Korum

und Verhöhiinug der Reliquien durch die Schrift : „ Die Rock -

fahrt nach Trier "
. Nach Eröffnung der Verhandlung wurde

die ganze Schrift verlesen . Der Angeklagte Reichard vertheidigte
die incnminiiten Stelle » als nicht gegen anerkannte Einrichtungen
der katholischen Kirche gerichtet . Bischof Korunt gab Nachmittags
bei seiner Vernehmung die sensationelle Erklärung ab , daß bet

ber vorigjährigen Ausstellung bes heiligen Rockes

Wunder vorgekommen seien , welche ttächstens ver¬

öffentlicht würben . Der Staatsanwalt beantragte gegen bei ;
Verfasser der Broschüre zwei Mottate und gegen den Verleger drei

Wochen Gefängniß . Das Urtheil wird am 26 . d . M . gesprochen .
* Katholikrit - Nrrsammlmts « An bet am Sonntag in

Ludwigshafen ftattgefunbeuen Katholiken - Versammlung nahmen

nahezu 2000 Personen Theil . Rechtsanwalt Sibeu sprach gegen
den Sozialismus , Abg . Schädler Über , den Arbeiterschutz uud die

Sonntagsruhe . Das Centrum werde in dieser Frage nicht nach -

geben . Brentano sprach über die Zeitfragen .

Die Cholera .

Berlln , 19 . Sept . Amtlicher Cholerabericht . Altona
20 Erkrankungen und 7 Todesfälle , Regierungsbezirk Schleswig s
und 2 , Regiernngsbezirt Lüneburg 5 und 2 , Stade 1 und 1 , Stettin
3 und 1 , Berlin 3 , Mecklenburg - Schwerin 1 und 4 .

Der „ Reichsanzeiaer
"

veröffentlicht ein Gutachten der
Cholera - Kommission des NeichsgesimdheitSamtcs , wonach
die Cholera nach den bisherigen Erfahruiigen noch niemals durch
andere Waaren als diejenigen verbreitet worden sei , deren Einfuhr
aus verseuchten Gebieten schon jetzt regierungsseitig verboten sei .
Auch bei der Hamburger Epidemie habe man bisher bie gleichen
Erfahrungen gemacht .

Hamburg , IS . Sept . Proseffor Koch erläßt bie Erklärung ,
seines Wissens sei bisher eine Verschleppung bcr Cholera durch
Briese und Drucksache » niemals vorgekommen und er halte die Post -
beförderung derartiger Gegenstände für durchaus ungefährlich . —
Die Bessernng des Gesundheits - Standes hielt heute an . Ans den
Verhandlungen der eingesetzten gemischten Kommission sickert jetzt
durch , daß Professor Koch recht pessimistische Ansichten bezüglich der
heutigen Situation aussprach . Koch meint , wenn nicht außer¬
gewöhnliche Anstreiigungen gemacht werden , dürste die Cholera zwar
tm Januar verschwinden , aber im nächsten Jahre wiederkehren .
Koch bezeichnete insbesondere Hamburgs Siele und Elbwaffer - Lei -
tnng als die schlimmsten Choleraleiter . Die Kommission beschloß ,
alle Gebäude , in denen sich die Cholera anscheineiid festgesetzt hat ,
auf das Gründlichste zu desinficiren und die Bewohner einstweilen
in Staatsgebäudeil unterzubringen . Später sollen artesische
Brunnen gebohrt und der Siemens 'schen Wasser -Kochmethode
näher getreten werden , dann die Wasserleitung desiuficirt und die

Leitungsröhren vollständig gereinigt tverden . Drei erste Brunneu -
Bohrhauser Hamburgs begannen bereits fünfzig verschiedene Boh¬
rungen . — Der Berichterstatter des ,,Newhork Herald

"
, Stanhope ,

der bekanntlich im Pasteur ' fchen Institut sich einer Choleraimpsnng
unterzog , traf behufs Vornahme von Austeckungs -Experimenten hier
ein . Er dient als Krankenwärter . — Die Vorschußanstalt für
Hilfsbedürftige beschloß die Einsetzung einer besonderen Commission
behuf « Gewährung zinsfreier Darlehen an Heinere hilfsbedürftige
Geschäftsleute unter ben leichtesten Bedingungen .

= Königlich - Schauspkle . Im Königlichen Theater beab¬
sichtigt man tm Laufe des LSntterS u . A . folgende Novitäten und
Neueinstudierungen aufzuführen : a ) in der Oper : Zum Ersten male '
„ Gringoire

"
, Oper in 1 Akt von Brüll ; „ Der Zigeunerbaron "

Operette in 3 Akten von Strauß , „ Der Cid "
, Große Oper in

3 Akten von N . Cornelius unb „ Der deutsche Michel "
, Oper i«

3 Akten von Mohr . Neu eiustubiert : „ Rienzi
" und „ Walküre " von

Rich . Wagner , „ Der Wafferttäger
" von Cherudini , „ Zampa

" von
Herold , „ Eurhanthe

" von Carl Maria von Weber , „ Johann von
Paris

" von Boieldieu , „ Der Blitz
" von Halevy , „ Romeo und Julia

"

von Gounod unb „ Genoveva " von Schumann , b ) Jrn Schauspiel :
Zum erftenmale : „ Michael Kohlhaas

" von Wilhelm von Ising , „
' s

Nulleri " von Morre , „ Die neue Welt "
, Tragödie des Columbus

von Carl Kösting , „Vasantasena
"

, Drama in 5 Akten von Pohl ,
„ Galeotto "

, Schauspiel in 3 Akten von Eschegarary -Lindau , „ Der
Unterstaatssekretär " von Wilbrandt , „ Nur dem König

"
, dramatisches

Gedicht in 1 Akt von Erwin , „ Nur drei Worte "
, Lustspiel in 1 Akt

bon Adler . Neu einftubirt : „ König Lear . " — „ Die Jungfrau von
Orleans . " — „ Der Attache .

" — „ Die Welt , in der man sich lang «

Aeilt . — „Der Bibliothekar .
" — „ Roderich Heller

" und „ Pitt unb
ö ° E • ~ Wir wollen hoffen , baß bas Hoftheater biesmal erfüllt ,
was es m Aussicht stellt und ben Abonnenten nicht wie früher
wegen feines langweiligen Repertoires Anlaß zu fortwährenden
« lagen giebt . — künftigen Samstag geht die erste größere Neuheit
vor,dies ; ahrigen Saison in Scene . Es ist dies die Tragödien
„ Michael Kohlhaas " von Wilhelm von Ising . Das Drama ,
« " echtes Volksstück im besten Sinne des Wortes , welches auch in
» achster Zeit an dem Königlichen Theater in Hannover zur Äus -
fuhruiig gelangt , ist , obwohl vor einer Reihe von Jahren schon eut -
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Dr . Alberti , Stadtverordneter .
Von 4 — 6 Uhr : Concert dos Städtischen Kur - Orchesters , unter

Landesrath Kreckcl , Stadtverord .Jos . Strauss .
'

’ Dircctor Brück , Stadtrath .

Schreiner .

lerrnmmi , Stadtverordn .
"

*director .

8 . Mit Bomben und Granaten , Marsch . . . . Bilse .

geschlossen 18338

18339zu verkaufen .

W . ISallmasan , Kleine Burgstraße 9

Fr ? . Behr .
Czibulka .

Kreutzer .
Gounod .
Waldteufel .
W agner .
Boieldicu .
Mozart .

. E . Schneider .

. Meyerbeer .

. Job . Strauss .
. R . Wagner .
. H . Weiss .
. Meyerbeer .
. C . Franke .
. C . Latann .

Geburte - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

18355

Kirchgassc
26 .

Von 8 — 10 Uhr : Concert des Städtischen Kur - Orchesters , unter

Leitung des Concertmeisters Herrn Franz Nowak .
Auber .
W agner .
Waldteufel .
O . Böhmo .

Bier Spiegel , Glaskasten
Büsten und Gestelle

Marti » Willct , Stadtverordneter .
Slufl . Willms , Stadtverordneter .
Louis Wiuterincyer , Stadtver¬

ordneter .
Baurath Winter , Stadtbau -

A . Meier , Stadtverordneter .
Alois Mollath , Stadtverord » .
Wilh . Neuendorff , Stadtverord » .
Christ . Neuß , Stadtverordneter .
Obcrstlientcnant v . Oidtmann ,

Stadtverordneter .
Sanitätsrath Dr . Pageustecher ,

Stadtverordneter .
Hugo PeipcrS , Stadtverordneter .
Hugo Reusch , Stadtverordneter .
Georg Rühl , Stadtverordneter .
Daniel Schlink , Stadtvcrordn .
Adam Sckunitt , Stadtvcrordn .
Jnstizratb Scholz , Stadtvcrordn .
Gustav Schupp , Stadtvcrordn .
Karl Stahl , Stadtverordneter .
Chr . Stein , Stadtverordneter .

--Guido Stciukauler , Stadtrath .

1 . Ouvertüre zu „Der erste Glückstag
“

. . .
2 . Albumblatt ......
3 . Sans -Fa ? on , .Polka . .
4 . „ Santuzza “

, Romanze für Cornet ä pistons
Herr Oskar Böhme .

Wilh . Kaufmann , Stadtverord » .
Friedr . Knefcli , Stadtverord » .

1 . Auf dem Feste , Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer “

,
3 . Loreley - Paraphrase ......
4 . Fantasie aus „Die sieben Schwaben '

5 . Rosen aus dem Süden , Walzer . .
6 . Arie aus „Die Meistersinger

“ . . .
7 . Militair -Fanfare ........
8 . Parade -Marsch

1 . Erzherzog Albrecht - Marsch . , ,
2 . Ouvertüre zu „ Die Hugenotten

“
. .

3 . Morgenblätter , Walzer .....
4 . Fantasie aus „Tannhäuser “ . . .
5 . Prosit ! Concert - Polka
6 . Krönungsmarsch aus „ Der Prophet “

7 . Elise , Polka - Mazurka
8 . Der Kladderadatsch , hum . Potpourri

Stadtverordneter .
Wilh . Holthaus , Stadtverordn .
Dr . v . Jbell , Oberbürgermeister .
Fr . Kalle , Stadtrath .
Chr . Kalkbrenner , Stadtverordn .

Bekanntmachung .
Nachdem die Einfuhr von fischen , Räucherwaaren re . aus dem

Hamburgischen Staatsgebiet wieder gestattet ist , Ivird das bc -

theitigte Publikum erneut ersucht , das zur Verpackung von
Sendmrgen aus Hamburg dicuende Material nicht etwa weiter zum
Packen oder zu einem anderen Zwecke zu verwenden , vielmehr
dasselbe sofort nach dem Anspackeu zu verbrennen . Die Personen ,
welche das Auspacken besorgt habe » , haben sich znr Vermeidung
der Ansteckung sorgfältig die Hände zit desinficiercn . *

Wiesbaden , den 16 . September 1892 .
Königliche Polizei - Direction . Schutte .

Mittwoch Abend F/aUjr
bis

Freitag Abend 5 % Uhr

8 . Blumenthal & Co
Kirchgaste 32 .

Ferdinand Hch ' t , Knr - Director .
'

Sanitätsrath Dr . Heyman ,

Leitung des Concertmeisters Herrn Franz Nowak .

Chr . Dorntann , „
Dr . Drehfns , „

- C . F . Esch , Stadtrath .
Joh . Faber , Stadtverordneter .
Franz Fehr ,
Canzlcirath Flindt , „
Geh . - Rath Pros . Fresenius ,

Stadtverordneter .
Dr . Gcrlach , Stadtverordneter .
Rcchtsanw . u . Notar a . D . Götz ,

Stadtverordneter .
Oberlehrer Güth , Stadtverord » /
Emil Hees , Stadtverordneter .

Abgepasste Teppiche
in allen Grössen und Qualitäten empfehlen bei billigsten
Preisen und grösster Auswahl 13989

3 . & F . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

empfiehlt billigst die Samen -Handlung von

vi
@ webcr Julius Praetorius

,

5 . Pomponnette , Impromptu - Gavotte
6 . Wintermärchen , Walzer . . . . .
7 . Schwur und Schwerterweihe aus „Dio Hugenotten

“
Meyerbeer .

1 . Gablenz -Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada “ .
3 . Sarabande aus „ Cinq - Mars “

. . . . . . .
4 . Immer oder nimmer , Walzer .......
5 . Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tannhäuser “

6 . Ouvertüre zu „ Der Kalif von Bagdad “ . . .
7 . Chor der Priester und Arie aus „Die Zauberflöte “

Posaune - Solo : Herr R . Richter .
8 . Jägerlieder - Potpourri

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchelleBberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Unser Geschäft bleibt

hoher Feiertage halber

von

Von 6 — 8 Uhr : Concert des Trompeter - Corps Nase . Fcld - Artillerie -

Rogimonts No . 27 , unter Leitung des König ! . Musikdirigentcn
"

Herrn 3 . Beul .

Aechten

Bamberger Meerrettig

Friedrich Bickel , Stadtvcrordn .
Georg Birck , „
Obcrbergrath Brüning , „
August Dietz , „

. . Asmann .

. . Suppe .
. . Noswadba .
. . Millöcker .
. . Joh . Strauss .
. . R . Wagner .
. . Ascher .
. . Möllendorf .

Mitbürger !
Elend und Noth sind in die blühenden Handelsstädte Hamburg

und Altona eiugczogcu !
Eine verheerende Seuche hat in wenigen Wochen Tausende von

Opfern gefordert , deren Angehörige schneller , ausgiebiger Hülfe
dringend bedürfen .

Unabsehbar aber ist die mittelbare Folge von Mangel und
Noth , welche in Altona nicht minder als in dem schwcrgctroffcncn
Hambnrg das Stocken des Handels und Verkehrs für Diejenigen
nach sich ziehen wird , welche auf den Verdienst des Tages an¬
gewiesen sind .

Staatshülfe allein kann hier nicht genügen .
Ehrenpflicht ist es für uns Deutsche , unser » schwergeprüften

Brüdern im Norden hülfreich die Hand zu reichen , durch die That
zu beweisen , daß wir einig zusainmenstehen in aller Noth und Gefahr !

Die Unterzeichneten , sowie der Verlag des „ Wies¬
badener Tagblatt " sind bereit , Geldbeiträge in Empfang zu
nehmen , welche sie , sofern nicht die Eber ausdrücklich anders be¬
stimmen , der Einwohnerzahl der betroffenen Städte annähernd
entsprechend zu 4/s - nach Hamburg und zu

‘/s nach Altona ab -
liefcrn tverden .

Listen zum Einzeichnen liegen auch int Botcnzimmer des Rath -
hauses ( No . 19 ) und bei der Hanptkasse des Kurhauses offen .

Wiesbaden , im Scptembcr 1892 .

A « s de « Wiesbadener Cioilstandsregister « .

Geboren : 12 . Sept . : dem Dachdecker Moriz Belz e. S ., Emil .
14 . Sept . : dem Fabrikbesitzer Hermann Wachendorff e. T ., Hertha
Anna Hedwig ; dem Kaufmann Adolf Bleichenbach e . T ., Mar¬

garethe Auguste . 13 . Sept . : dem Schlosser Wilhelm Höhl e . T .,
Catharine Wilhelmine Johanna Rosa . 15 . Sept . : dem Fabrik¬
arbeiter Leonhard Witzel e. S ., Joseph ; dem Taglöhncr Philipp
Heinrich Schmidt e . S ., Friedriä ; Wilhelm . 17 . Sept . : dem

Manrcrgehülsen Christian Petri e. S ., Christian ; dem Herrschasts¬
kutscher Joseph Blum e. S ., Friedrich Alexander ; deut Dirigenten
der Kapelle des 3 . Bataillons Füsilier -Regiments von Gersdorff
(Hessisches ) No . 80 Friedrich Wilhelm Haberland zu Hom¬
burg v . d . H . e. S ., Friedrich Wilhelm Rudolf .

Aufgeboten : Jnstallatcnrgehülse Philipp Christian Carl Albus
hier und Anna Maria Lewalter liier . Tapezirergehülfe Robert
Rudolf Eduard Adolf Moders und Auguste Rcnser hier . König !.
Regiernugs -Affessor Ludwig Albert Eduard Curt Kühne hier
und die Wittwe des Kaufmanns Peter Jacob Wirtz , Gertrud
Victoria Melanin Marie , geb . Schücking , zu Berlin . Taglöhner
Johann Wilhelm Ludwig Bantz zu Sonnenberg und Emma
Wilhelmine Finsterseifer zu Weisel , Kreis St . Goarshausen , zu¬
vor hier . Vice - Feldwebel Johann Heinrich Friedrich Wilbe hier
und Friederike Klärchen Ida Charlotte Schulz zu Lüneburg .
Kaufmaun Friedrich Nicolaus Rompel hier und Christiane
Mathilde Antonie Orte ! hier . Schlossergehülse Julius Emil
Reininger hier und Maria Hölzer hier . Verw . Steiuhauergehülfe
Friedrich Lehna hier und Marie Elise Hahn zu Niederseelbnck ; im
Untertaunuskreisc . Kaufmann Heinrich Christian Wilhelm Friedrich
Cron hier und Emma Emestine Christiane Brumm hier . Schreiner -

gehültc Friedrich Krenncrich hier und Margarethe Helmcring
hier . Telegraphenarbeiter Carl Wilhelm Hohmann hier und
Anna Catharine Johanna Walter hier .

Uerehelicht : 17 . Sept . : Kaufmann Rudolf Tillmanns zu Barmen
und Emma Marburg , bisher hier ; Kaufmann Eugen Friedrich
Selter hier und Maria Dorothea Alice Durand , bisher hier ;
verw . Steinhaucr Friedrich Jacob Habel hier und die Wittwe
des Steinhauergehülfen Johannes Gerhard , Philippinc Christiane ,
geb . Livius , bisher hier ; Fuhrknecht Johann Anton Petri hier
und Elrse Philippinc Christiane Catharine Merten , bisher hier ;
Goldarbeitergehülse Carl August Anton Rößler hier und Martha
Sidonie Kaden , bisher hier ; Schrcincrgchülse Ernst Herman »
Rädel hier und Lncia Guler , bisher hier ; verw . Taglöhner
Rothlänbcr hier und Barbara Belz , bisher hier .

Gestorben : 17 . Sept . : Jacob Friedrich Peter , S . des Tag -

löhnerS Jacob Müller , 2 I . 6 M . 6 T . ; Bernhard , S . des
Vorarbeiters bei den städtischen Wasser - und Gaswerken Johann
Gonrge , 17 T . ; verw . Pfarrer a . D . , Heinrich Julius Mertz ,
84 I . 7 M . 2 T . ; verw . Privatier Friedrich Dahmcr , 60 I .
1 M . 22 T . ; Johanna Philippinc , geb . Enk , Ehefrau des Tag¬
löhners Peter Schönbach , 64 I . 10 M . 17 T .

Chr . Thon , Stadtverordneter .
, Hugo Valcntiner , Stadtrath .

. . . . . . .. ..... ....... , ______
'

. I . B . Wagemann , Stadtrath .
Simon Heß , Stadtverordneter . , > Dr . Weidenbusch , Stadtrath .
Johannes Heß , Bürgermeister . Heinrich Weil , Stadtrath .
Ferdinand Lrcv ' t . Kur - Direktor . Louis Walther , Stadtverordn .

Heinrich Altman » , ,. - mieor . Jtne ; cii , ötuoiucnnuu .
^ Eduard Bartling , Stadtrath . ' .. Theodor Körner , Beigeordneter .

*
'

Wilh . Beckel , Stadtrath ."
/

'
Präsident Dr . Bertram , Stadt¬

verordneter .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , 20 . September , Nachmittags 2 Uhr beginnend

( nur bei entsprechend günstiger Witterung ) ;
Grosses Gartenfest .

Drei Musikcorps .

Doppel - Ballon - Fahrt ( 535 . )
des Aeronauten Herrn Hermann Lattemann mit seinen

Riesenballons „ Meteor “ und „ Rheingold
“

, verbunden mit

Doppel - Fallschirin - Absturz ( 84 ) .
Passagiere wollen sich an der Tageskasse melden . Preis nach
Vereinbarung . — Beginn der Ballonfüllung 2 Uhr Nachmittags .

Auffahrt : ca . 5 */s Uhr . Während der Füllung und Auffahrt :
Concerte verschiedener Kapellen .

Programme .
Von 2 — 4 Uhr : Concert des Wiesbadener Musik -Vereins , unter
Leitung des Kgl . Kammermusikers Herrn C ’. Meli . Meister .

Neue sst . Preiselbeeren ,
« tue Efisg - , Salz - , Scns - und süße Gurken , sowie alle
Sorte » Gelees , Marmeladen , Compote und Frnchtsäfte
empfiehlt die

Senffabrik Schillerplatz 3 , Thors . Sinterst .

Dem hochverchrlichen Publiknm , sowie verehrter Nachbarschast
bringe meine Eier und Butter zu billigsten Tagespreisen in

empfehlende Erinnerung . Ebenso einen guten Weißwein per
Flasche 70 Pf ., Notstwei « per Flasche 90 Pf .

Müplgaffe 7 . MiiHer , Mühlgaffe 7 .

Eine Parthie Pstotograplnen und Pyotogravüreu nod )
Origiualgemälden moderner Meister , aus einer Münchener
Kunst - Vcrlaasanstalt , werden zu sehr billige » Preisen abgc -

geben bei <- ■ ( oliette . Friedrichstraße 14 . 17682

Circa 30 - 36 Cndikm . neue Schläferskopfer Pflaster -

fteine zu verkaufe « . Rüst . Frankenstraße 2 » . 17596

Zu den angesehensten nnd gelcsensten Blättern der öst¬
lichen Provinzen gehört das in Posen zweimal täglich
erscheinende

Posener Tageblatt .

Politisch auf bent Boden der Reichspartei stehend , ver¬
folgt das Blatt eine ebenso fest monarchische wie aufrichtig
constitntionclle Richtung . Politische , provinzielle und lokale
Fragen und Vorkommnisse werden in sachlicher und rnbigcr
Weile besprochen . Gute Corrcspondcuzvcrbiudungcn ,
geographisch - politische Artikel mit kartograpstischen
Skizzen u . s . w . ermöglicl -en es , den politischen Thcil recht ■
reichhaltig zn gestalten . Eine große Anzahl von Mitarbeitern
in der Stadt und ständigen , tote gelegentlichen Correspon -
denten in der Provinz referirt fortlaufend über die Ereignisse
in Stadt nnd Provinz . Den Aenßerungen der polnischen
Presse widmet das „Posener Tageblatt

"
sorgfältige Auf¬

merksamkeit . Ein ausgedehnter , tstciltvciser Privat -
Depeschendienst ermöglicht schnellste Berichter¬
stattung « ltd setzt das Blatt in die Lage , wichtige
Ereigniffe gleichzeitig mit Berliner Blättern zu
bringen .

Siebe » den Romanen und Novellen guter Autoren ,
welche int Feuilleton und in dec Sonntagsbeilage , den
„ Posener Provinzialblättern " erscheine » , sorge » regel¬
mäßige Briefe je eines feinlletonistischen Berliner und Pariser
Mitarbeiters von Ruf , oricntirende und belehrende Aussätze
aller Art , Mittheilnngen aus den Gebieten der Knnst und
Wissenschaft , eine „ Bunte Chronik "

, eine Schachzeitung ,
Räthsel und Spielaufgaden rc . : c. für die Befriedigung
des Unterhaltungsbedürfnisses der Leser .

Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei allen Post¬
anstalten 5,45 Mark , für die Stadt Posen 4,50 Mark .

Slkö Publikationsorgon der Behörden veröffent¬
licht das „ Posener Tageblatt

" alle Bekamttmadmngen über
Ausschreibungen von Lieferungen , über Verkäufe ,

'
Verpach¬

tungen u . s. w . Familien - und geschäftliche Anzeigen ,
SteÜnngsgcsuche und Angebote nnd dergl . finde » int „ Posener
Tageblatt

" die weiteste nnd geeignetste Verbreitung .
Die Jnscrtionsgebühr beträgt für die kleine Zeile nur

20 Pfennige .
Bei wiederholten Aufträgen gewähren enisprechenden

Rabatt .
Probemtmmeru versendet auf Wunsch postfrei

Die Geschäftsstelle des „ Posener Tageblatt . "

SchLafzimmer - Eiinichirmg ,
hochelegant , nur ganz kurze Zeit in Gebrauch gewesen , steht billig
zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 17624

Pas MaßmlM , Zeitzilkii u . Mßntito
der Damen - Garderobe lehre gründlich binnen 4 Wochen . Die besten ■

Seugnisse
liege » zur gefl . Ansicht . Während der Lehrzeit fertigen die

chülerinnen ihre eigenen Sachen an . Anmeldmtgen werden jeder¬
zeit im Nähmaschinen - Geschäft Goldgasse 15 entgegengenommen .

Fran Rumpf , Goldgasse 15 .

/ Sk Üntcrzeichnete erkheüt gründlichen llnter -
N ifUjk richt im Franz . , Engl . , Spanischen ,

Italienischen it . Deutschen . ( Gram ., Conv ., Liter .) Hat viele !
Jahre in England , Frankreich u . Spanien unterrichtet . Auch Classen - I
und Nachhülseunterricht , lieber » ünmt Uebersetzungen . Näh . von
1 — 3 Uhr Nachmittags Adclhaidstraße 57 , Part . E . Emmerick ,
Sprachlehrerin n . gerichtl . vercid . Interpretin .

Gesetztes Fräulein , in der franz , u . engl . Sprache , Musik ,
Deutsch , feineren Handarbeiten u . Haushaltung sehr tüchtig , wünscht
Stelle zu Kitidern ob . als Gesellschafterin , am liebsten bei Ausländer .
Empfehl , erth . Frl . E -nrnerick , Sprachlehrerin , Adelhaidstr . 57 j"

Gesucht zur Nachhülfe für
die Fächer der oberen Klassen i

der Töchterschule ein Fräulein , ;

das Lehrerinnen - Prümng be - -

standen . Off . u . P . P . LSL !
an den Tagbl . - Berlag . 18354 I

KelLer mit Schrotkingirilg i
ZN vermictste » . Röst eres Schwalbachcrstratze v , 2 . 67001 ]

Ein Fräulein , möglichst aus seinerem Geschäft , erhält Ichön I
möbl . Zimmer in guter bürgert . Familie . Näh . Tagbl - Verl . 18348 -

Herrschaftliches Mobiliar ,
bestehend aus 7 Zimmern , Küche, nebst Dienerschafts - Möbel , i
habe id ; von October an andcriveitig zu vermiethcn ; auch kann i
dasselbe billig verkauft werben . Sämmtliches ist nur kurze Zeit |
in Gebrauch . Näh . durch 16688 |

Wilhelm Scliweaclt . Wilhelmstraße 14 .

Zwei junge lebenslustige Damen )
suchen freundschaftl . Verkehr mit zwei durchaus soliden |
Herren . Offerten unter „ Erika 100 “ an die i

Hauptpost AViesbaden . 1
'

Äm Samstag verloren ein Portemonnaie , |
gelbes Schtoeiusleder , Inhalt ca . 25 Mk . und stlb .

Portemonnaie , worin Gold . Gegen Belohnung abzngeben I
Mainzerstrabe 24 . I

I . ngemcldrt bei Königlicher polizri - Dirertion . |
Verloren : Mehrere Portemonnaies mit Inhalt , mehrere |

Taschenuhren , 1 Tuch , 1 Medaillon , 1 Ring , 1 Schnnpitabackdose , I
1 Pholographie . Gefunden : 1 Kneifer , Borsten , 1 Brosche , I
1 Messer , 1 Trauring , 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Schirm , ]
1 Manschettenknopf , 1 Hnnde -Manlkorb , 1 Handtasche , 1 Maaßstab , I
1 Peitsche . Entlaufen : 1 Hund . Zugelaufen : 1 Hnud .
Gntstogen : 1 Papagei . Zugeflogen : 1 Papagei . * i

Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Mädchens I

wurden erfreut

Dr . van Messen und Frau .

Wiesbaden , den 19 . September 1592 . 18337 |

Ole geehrte » I,eser nud I . eserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen An fragten und Bestellungen , welche sie auf Grund von AueigM
im . . Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Veranlivoillich für die Nedactiou : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentbeil : C . Rötherdt . Rotationspresseir - Druck und Verlag der L . Schelleuberg
'

schtu Hof -BuLdruckcrei in Wiesbaden . -

1

i
1

1

i

1

I

i

I

1

i
<

l

t

l
(

1

1
i

f

6
t
1
1
d

n

V
d

ü
1

( '



Beilage zum Wiesbadener Tagklatt .

Uo . 441 . Abend - Aus gäbe . Dienstag , den 20 . September . 40 . Inl/rgnrrg . 1892 .

SkiMN aus Uastarr .

( Nach archivalischen Quellen für das „Wiesb . Tagblatt
" bearbeitet .)

Bon Hhcodor Schüker .

Weilbach .
II .

Aus dem in Arlikel I Gesagten geht zur Genüge hervor ,

daß der Weinbau im Mittelalter hier bereits ein blühender
war . Welche Lagen ihm vorzugsweise dienten , sagen uns

die erhaltenen klösterlichen Zinsregister . So bezog die Kart¬

hause 1345 Zinsen von einem Weingarten , Geilfuß ge¬
nannt , neben Liegenschaften des Peter vom Stein ; unter

den Ländereien , die sic 1364 von Helferich vom Stein er¬

warb , befanden sich an Weingärten : „ 2 morgen int Hannei
unden ane dem kirchenstücke von Massenheim , it . 2 morgen
ane dem manewerke neben den Carthusern , it . 2 morgen
am körn , it . eyn zweitel an deine deyzenberge , it . eyn

zweitel am escheberge
"

; 1466 gab sie 2 ' /a Morgen , jeden

für 12 Schilling Heller , an Schiegker und Altchenue in

Pacht , sie lagen im Kreuz am Hancrpfad ; 1492 bezog sie
Zinsen aus Weingütern am Lommelspfad , am Ußinge ( gef .
dem newen Müller nach Hochheim ) , auf dem Deyßeitberg ,
am neuen Weg nach Weilbach , bei dem Goldborn am Massen¬
heimer Gescheid , 1604 ferner solche aus Weinbergen im Stoß

nach der Warte , am Bruch , in der Kalla , im Laimerspfad
2C. — Das Kloster Tiefenthal bezog 1501 Zinsen aus 11

Morgen Weinland im Obcrberg , am unteren Hainer , im

Goldborn , am Deyßenberg , am Rabcnbcrg , am Bornpfad
und im Hunger ; 1554 wird es mit Weingärten vor der

neuen Pforte nach Masscnheim , vor der alten Pforte , 1624

mit solchen im Körner , am Steinweg , unter der Linde , auf dem

Duebcll neben dem Dorfgrabcn und auf dem Geißenbcrg ge¬
nannt . Als zehntfrei werden 1738 spccifizirt : 7 Morgen
J/a Ruthe Weingärten des Kurfürsten , gelegen in der Spitz ,
im Mayen , auf den Steinen , im Hengcr , in der Lindt , am

Bruch , am Creutz , im Boller , in der Kahl , neben dem

Hahnerpfad ; 3 Morgen 1 Ruthe Weingärten des Pfarrers ,
gelegen zwischen den Wegen , am Rabenberg , unter dem

Bruch auf dem Rich re . ; 7 Morgen 2 Ruthen Weingärten
der Carthause , gelegen int Körner , an der Usingsgaß , auf
dem Geißenbcrg und am Rabenberg ; 6 Morgen Weingarten
des Klosters Tiefenthal , gelegen am Stoßpfad ?c . ; 2 Morgen
2 Ruthen des Domvicars Sevenick auf dem Geißenbcrg ;
ä ’/e Ruthen des Stephanstifts am Neuenweg , im Kirsch -

garten und am Eheweg ; 2 Morgen ’/* Ruthe des Klosters
Altenmünster auf den Steinen , in der Heylhecke und am

Eheweg ; 1 Morgen 3 ’/» Ruthen , das Schwartzengut ge¬
nannt , auf dem Geißenberg , auf der Steinkaut re . ; 3 Ruthen
am Flörsheimer Steg , genannt Witthubengut . Daß mit
der Zeit aus der „ Hannei " der Hahner oder Hainer , aus
dem „ körn " der Körner , aus dem „ dehzen - oder teysenberge

"

der deyßen - dann Geißenberg , aus dem „ escheberge
" der

Eheberg , aus dem „ unsinne " der Ußinger , aus dem „ hunger "

der Henger , aus der „ Kalla " die Kahl wurde , ist unschwer
zu ersehen . — Leider läßt sich über den Weinbau früherer
Zeiten , über Ernteerträge und Weinpreise bei dem Mangel
einschlägiger Acten Näheres nicht anführen . Nur das ist
sicher , daß Wicker , gleich den besten Weinorten des nahen
Rheingaucs , seine Weinmürkte hatte ; denn gelegentlich von
Differenzen , die sich in den ersten Jahrzehnten des vorigen
Jahrhunderts unter den Fnhrcnhaltcrn wegen der Abfuhr
erkaufter Weine entspannen , verwies die eine Partie auf die

Ordnung , die 1699 von dem Schultheißen festgesetzt worden
sei , „ als Kirchert von Hildesheim und Johann Jacob Günther
von Frankfurt den Weinmarkt gemacht .

"

Der Weinbau war es auch , der seine Anziehungskraft
auf geistliche Institute , Adelige und Bürgerliche der Nach¬
barorte gleichmäßig ausübte . Eine Spezificatio » solcher
Forensen zu geben , würde zu weit führen ; doch sei noch
bemerkt , daß der Knappe Gerhard Winter von Geisenheim
1356 einen bicr gelegenen Hof an den Mainzer Bürger
Contze Fogclsange veräußerte , und daß 1382 Götze von
Flörsheim einen hier gelegenen eigenthümlichen Weinberg
der Carthause schenkte .

In seiner mittelalterlichen , aus Zaun und Graben be¬
stehenden Umwcyrung unterschied sich der Ort wohl kaum
von den Nachbarorten . Seine Schultheißen waren jedoch
rertige , d . h . solche , die sich beritten zu machen und zu aus -
wärttgen Missionen ttn Interesse des Landesherr » bereit zu
hakten hatten ; während ihrer Abwesenheit fanden sie indem
ältesten Schöffen , dem Unterschullheißen , ihren Vertreter .
Etwaigen Uebergriffen dieser gegenüber wahrten die „ Vierer " ^
vier Gemeindevorsteher , die Interessen der Gemeinde , die
auch die Gemeindediener annahmen und verpflichteten . Cont -
und Hofgericht gingen mit der Zeit in das aits dem

Schultheißen und sieben Schöffen bestehende Ortsgericht auf ,
das von 1515 ab ein eigenes Siegel ( ein W int Schilde
mit einem dachartigcn Winkel und der Jahreszahl 1515
darüber und der Umschrift „ Gerichts - Sigel zu Wicker " )
führte . Von den seit Mitte des 15 . Jahrhunderts hier an -

gestellt gewesenen Schultheißen ließen sich noch folgende
cruiren : 1464 Compenbechtold , 1465 Philipp Hattstein ,
1466 Dradenchoms , 1510 Caszhenn , 1512 Müllers Wernher ,
1538 Georg Hylprccht oder Helbert , 1554 Hermann Allen -
"

- Niclas Horneck , 1587 Johann von Bleichcnbach
" us Eppstein ( für ihn , der dompropsteilicher Hofbeständer
zu Eddersheim war , versah vorübergehend Wolf Allendorf
den Dienst , der nachher in Weilbach den Schultheißendienst
u ^/uahm , zugleich aber Unterschultheiß in Wicker blieb ) ,
1616 Johann Konrad Zeitregen , 1624 Michael Hertzog
( uud Phil . Deiß , Unterschultheiß ) , vom 13 . Nov . 1654 ab

Johann Bolz , der zugleich als kurfürstlicher Gülten - , Zoll -
und Zehnterheber 8 fl 9 Alb . 6 Pf . und 6 Achtel Korn
aus der Kellerei Höchst erhielt , 1661 Marquard Allendorf ,
1673 Joh . Philipp Bolz , 1714 Joh . Christoph Snltzer ,
1729 Daniel Snltzer , 1750 Peter Gräff , 1770 Marquard
Allendorf , von 1793 ab Johann Ems ( Wirth in der Rose ,
f 1802 ) , feit 1802 Peter Schalk , dieser wurde 1810 durch
den Schöffen Fritz versetzt , weil er die Teufelsbeschwörnng
eines Gimbacher Eremiten bei einem kranken Knaben nicht
verhinderte .

Im August des Jahres 1601 halte die Gemeinde be¬

gonnen , mit obrigkeitlicher Bewilligung das Dorf zu um¬
mauern ; in einer Beschwerdeschrist wegen der vielen Dienste
und Abgaben wünscht sie Beihülfe von den Schultheißen ,
da kaum noch drei oder vier Doppelgeschirre im angehenden
Flecken , der sonst wenigstens zehn gehabt , zu finden seien .

Für Kandwirthe
von höchstem Interesse dürften einigeMitthcilnngen von Dlingungs -
versnchen mit Hensel ' schem Mineraldünger sein , die wir in der in
Berlin erscheinenden Zeitschrift für sozial - reformatorisches Genossen¬
schaftswesen „ Genossenschaftlicher Wegweiser

" finden . Es heißt dort
unteranderem in einem Artikel unter dem Titel : Probieren
geht über Studieren . ( Eine Belrachtnng über Henscl ' schcn
Mineral - Dünger ) : „ Der Wissenschaft liegt ob , das z» erklären und
zum Besten der Menschen weiter zu entwickeln und anszunntzcn ,
was die Praxi « schon bewahrheitet hat . Das ist selbst bei der
Hensel

'
schen Bodenverbcssernngslehre so , trotz ihrer scheinbaren Neu¬

heit . Denn Hensel bciuft sich überall auf Vorgänge in der Natur ,
die er beobachtet haben will . In derselben Lage befinde ich mich
angesichts einer in der Thal geradezu überraschende » Wirkung de ?
Hensel

' fchcn Stcinmehls , welche in hiesiger Praxis hervortrat . Im
Herbst 1891 fühlte ich als praktischer Landwirth das Bedürfniß ,
genaue komparative Versuche auf dem Versuchsfeld « meiner land -
wirthschaftlichcu Lehranstalt zu Oranienburg mit Hensel ' schem Stein -
mchl ausznsühre » . Zn diesem Zwecke ließ ich mir 10 Centncr
Henscl

' schen Universaldünger kommeii und verbrauchte 8 Centner zu
Roggen und 2 Centner zu Kartoffeln . Einige Streifen wurden
ganz frei gelassen und einige doppelt gedüngt , wie ich dies bei jedem
derartigen Versuche aussühre . Der andere Thcil des 30 Morgen
großen gedrillten Roggenfeldes war größtcnthcils mit Kali und
Thomasschlacke , und ein kleiner Tbeil nur mit thierischcm Dünger ,
wie auch mit Lupinen gedüngt . Schon während der ganzen Wachs -
thumsperiode zeichnete sich augenscheinlich in Farbe und Vlätter -
breite die mit Steinmehl gedüngte Vegetation nach den mit meinen
Zöglingen täglich angellelltenBeobachtungen Vortheilhaft aus . Auch
die Ausbildung der Aehren aufSteinmehl deutete bereits auf einen
Vorzug gegenüber allen anderen Düngnugsarten hin . Ganz über¬
raschend jedoch waren die Resultate bei der soeben vollzogenen
ersten Ernte , obwohl diese noch nicht die besten Steinmehlergebuisse
umfaßt . Es wurden aus den in Reife stehenden Versuchsparzellen
je 3 Quadratmeter Fläche genau abgemessen , dicht am Boden ab -
gesichclt imd dann gewogen . In dem unten stehenden Protokoll ist
also eine vorläufige Antwort der Praxis niedergelegt . Als eine
solche Antwort ist auch zn betrachten : a ) die photographische Ab¬
bildung von 6 Roggenähren in Lebensgröße ans verschiedener
Düngnngsart , unter welchen die Mineraldüugerrcsultate wie Könige
die anderen überragen ; b ) zwei große Tableäux ans Leinwand mit
18 Halmen und Aehren aus denselben 6 verschiedenen Düngnngs -
arten . Während von der Photographie Vervielsältigringe » in Buch¬
druck erscheinen sollen , sind die beiden Tableaux zu öffentlicher Be¬
sichtigung aufgchängt zu Berlin im Gcschäftslokal der Deutschen
Centralgenossenschaft , Köuiggrätzerstr . 58 , nnd zu Oranienburg in
meiner landwirthschastlichen Lehranstalt , llebrigcns werde ich dieses
Beweisverfahren fortsetzen . In ungefähr 8 Tagen wird der später
gesäte und jetzt noch unreife Roggen an die Reihe komnien , tvelcher
die flärtfte Düngung mit Steinmehl erhielt und alle » anderen

Roggen weit überflügelt . Oranienburg , 11 . Juli 1892 . Otto
Schönfeld , Direktor der landwirthschastlichen Lehranstalt .

Dieser Mittheilung folgt nachstehendes interessante Protokoll ,
ausgenommen am 9 . Juli 1

'
892 in der landwirthschastlichen Lehr¬

anstalt zn Oranienburg . Die unterzeichneten Personen nahmen
heute aus fünf , zn den Versuchsfeldern der landwirthschastlichen
Lehranstalt in Oranienburg gehörigen Roggeuparzelleu , welche mit
verschiedenen Stoffen gedüngt waren , je drei Quadratmeter heraus
und stellten folgende Gewichtsergebnisse der schnittreifen Halme nebst
Aehren fest . Es wogen die drei Quadratmeter : A . 1710 Gramm
von einem Ackerboden mit 3 Centner Kainit , 1 Gentner Thomas¬
schlacke , V« Centner Chilisalpeter pro Morgen . B . 2005 Gramm
von einem Ackerboden mit 3 Centner Hensel

'
tcheni Mineraldünger , V«

Gentner Chilisalpeter pro Morgen . C . 1740 Gramm von einem
Ackerboden mit 100 Gentner thierischem Dünger , 3 Centner Heiisel -
schem Mineraldünger pro Morgen . D . 1035 Gramm von einem
Ackerboden ohne jede Düngung . E . 1875 Gramm von einem Acker¬
boden mit V« Centner Chilisalpeter pro Morgen . Wir heben her¬
vor , daß es sich durchgängig um feinkörnigen Sgudbodeir ( Flug¬
sand ) , also Boden 8 . Klasse auf ebener Fläche handelt . Dersännnt -
jiche, hier in Betracht kommende Boden erfuhr eine regelmäßige
Kalkung von 5 Gentnern pro Morgen in Zwischenräumen von 2
bis 3 Jahren . Hierdurch stellte fich ganz überraschend heraus , daß
Heusel

'
scher Mineraldünger , selbst in der geringen Quantität von

3 Gentner pro Morgen gegenüber allen anderen angewandten
Düngungsarten , ja sogar gegenüber 100 Centner Stalldünger einen
glänzenden Sieg davon trug . Das Protokoll ist unterschrieben von
Otto Schönfeld , Direktor der landwirthschaftlichen Lehranstalt
zu Oranienburg und W . Preuß , Rittergiitspächter auf Gr . -
Glashütte .

"

Nach den amtlichen Veröffentlichungen des Königlich Statistischen
Bureaus ist der Normal -Mittelernte -Ertrag pro Morgen Roggen
6,58 Gentner , pro 1892 voraussichtliche Mittelernte für den Morgen
Roggen 6,78 Centner . Die Versuche mit Hensel 'schem Stetmuehl
ergäbe » : 1 . Auf schlechtestem Boden ( Versuchsfelder zu Oranienburg
1892 ) pro Morgen ca . 13 Gentner . 2 . Auf weniger schlechte» » Boden
( I . Schmitt u . Go . 1892 ) pro Morgen ca . 209 , Centner . 3 . Auf
besserem Boden ( Bruder von I . Schmitt 1890 ) pro Morgen ca .
25 Gentner . — Somit ist die Kraft der Hensel

' schen Düngemittel
ii » einer wahrhaft glänzenden Weise bewiese »» und wir glauben es
dm Landwirthen unter unfern Lesern schuldig zu sein , sie auf diese
Ergebiiiffe aufmerksam zu machen.

Aus Kunst und Keberr .
* Zwei merkwürdige Trachtenbücher aus dem 16 . Jahr¬

hundert , die in kunstgeschichtlicher , mehr aber noch in kulturgeschicht¬
licher Beziehung höchst bemerkenswerch sind , besitzt das herzogliche
Museum in Brannschweig . Das ältere dieser Bücher stammt aus
den » Besitz eines vornehmen Augsburger Bürgers , Matthäus
Schwarz , das jüngere aus dem seines Sohnes Best Konrad Schwarz .
Beide huldigten in schrankenloser Weise der Kleiderpracht , sic waren
Modegecken , wie man sie heutzutage als „ Gigerl

"
bezeichnet . Mat¬

thäus Schwarz , der Vater , trieb die Selbstgefälligkeit so weit , daß
er sich von seinem 23 . Jahre an in jedem neuen Anzüge malen ,
und diese in Aquarellfarbe » zum Thcil schr fein ausgeführten , mit

bezüglichen Notizen versehenen Bilder in einem Buche bereinigen
ließ . In dieselben Fußstapsen trat sein Sohn , der den Vater in
der Kleidcrpracht sogar noch überbot , jedoch , vielleicht aus finanziellen
Gründe »», in feinen » 20 . Lebensjahre damit aufbörte . Mätthäns
Schwarz ging in der Vervollständigung seines Trachtenbuches so
weit , daß er sieh sogar als Säugling in den Windeln darstellen
ließ . Im Jahre 1521 zeigte er sich seiner Vaterstadt in sieben , int
Jahre 1523 in fünf neuen kostbaren Anzügen ; darunter befand sich
ein Wams mit 4800 Schlitzen , aus denen verschiedenfarbige Seiden¬
stoffe heraushingen . Die letzte Abbildung trägt die Jahreszahl
1560 . Der größte Kleiderlnrus unserer Zeit wird in den Schatten
gestellt , weint mitgetheilt wird , daß Veit Konrad Schwarz einen
Anzug trug , der einschließlich des Schmuckes und des dazu gehören¬
den Schwertes die für jene Zeit bedeutende Summe vo » 290 Gulden
gekostet hatte .

Vermischtes .

* Einen Juwelenschatz besitzt die Kaiserin von Oesterreich , der
in Europa vielleicht nur von den Schätzen der Kaiserin von Ruß¬
land übertroffen wird . Es ist damit nicht der wcrthvolle Habs¬
burgische Familieuschmiick gemeint , welcher als Fideikomuiiß -Besitz
von einer Kaiserin auf die andere übergeht und in der k. und k.
Schatzkammer anfbewahrt wird , fondern jene Schätze , welche ver -
änßerliches und vererbliches Eigenthnm der jetzigen Kaiserin sind .
Das Tragen dieser Jmvelen steht ihr nach Gutdimken frei , während
sie , so oft sie Stücke des Faniilieiischiiinckes entlehnt , jedesmal einen
Revers unterfertigen muß . Dieser Privatschmuck nun , welcher haupt¬
sächlich ans Geschenkei » des Kaisers und fremder Fürstlichkeiten be¬
steht , wurde vor beiläufig 26 Jahren durch einen Kammerjuwelier
iiiBentirt und geschätzt . Das Juveiitar , welches auf sechs Perga -
mentblättern geschrieben wurde , erforderte eine Arbeit von sechs
Tagen . Die Juwelen wurden auf einen Realwerth von 2V - Mil¬
lionen GSuIbeu geschätzt ; der eingebildete Werth derselben , wenn man
die Fassung , die Fagou und den Schliff in Anschlag bringt , dürfte
wohl die Siiiume von 4 — 5 Millionen erreiche » . Besonders schön
ist eine Perlenschnur aus drei Reihen kostbarster Perlen , welche die
Kaiserin » ach der Geburt des Kronprinzen Rudolf von ihrem Ge¬
mahl zuiil Geschenk erhielt uub die auf 75,000 Gulden geschätzt
wurde . Heute repräsentireli diese Perle » wohl einen Werth voi »
300,000 Gulden ; bekanntlich nimmt der Ertrag der Perleusischereieil
in Ceylon und Malabar von Jahr zu Jahr ab und die ergiebigen
Fundplätze von Cimeo uub Tahiti können bei » gefteigerlen Bebarf
au Perlen nicht mehr beckeu . Kaiserin Elisabeth ist heute nicht mehr
im Besitze bes ganzen , 1866 inventirten Schatzes ; sie hat zahlreiche
Schmnckgegeiistäiibe im Laufe der Jahre ihre »» Töchtern und Ver¬
wandten zum Geschenk gemacht .

* Aus dem Tagebuch des Schahs . In einem Aufsatz
„ Aus dem Reiche der Sonne "

schreibt Graf Andor Szecheiiyi u .
Ä . : „ Wie der Schah über Europa nrtheilt , mit welcher dem Orien¬
tale » eignen Logik er über das Erlebte denkt , wie kurz und bündig
nnd doch treffend er seine Erlebnisse in Europa schildert , das er¬
sehen wir aus feinem Tagebuche , ans bei » es mir gelang , folgende
Stellen zn fnmmelu : „ In einer Gemälde - Ausstellung
in London . Das Bild eines Esels mürbe gesehen . Ich fragte :
„ Was ist der Preis desselben ? " Der Direetor der Ausstellung ,
welcher eilt beleibter Mann mit weißem Barte war und die Preise
verlas , sagte : „ Hniidert englische Pfund

"
, was gleich 250 persischen

Toman ist .
' Ich

'
sagte : „ Der Preis eines lebendigen Esels beträgt

höchstens 5 Pfund ; weshalb - sollte dieser , welcher nur das Bild
eines Esels ist , so thener sein ? " Der Direetor sprach : „ Weil er
keine Kosten verursacht und keine Gerste und Hafer frißt .

"
Ich

sprach : „ Wenn er keine Kosten veru »sucht , so trägt er dafür auch
keine Lasten nnd giebt auch keinen Ritt .

" — Wir lachten sehr .
" —

In » C irkus . Eiiies Abends gingen wir in den Cirkus . Es waren
merkwürdige Pferde mit Flecken dort . Sie haben diese Pferde so
gezogen uub gewöhnt , daß sie auf einen Wink jede Bewegung ,
welche man will , ausführen , der Lehrer sagte zu ihnen : „ Steht
still ! " Alle standen still . Er sagte : „ Lauft schnell ! " Sie liefert .
Er sagte : „ Stellt euch auf !" Sofort stiegen sie in die Höhe . Er
sagte : „ Lauft krumm !" Sie liefen so . Kurz Alles , war er sagte ,
das Hinten sie . Man konnte sich daran ein Beispiel nehmen .
Hübsche , schön gekleidete Franeu galoppirten auf Pferden im Kreise
herum , sprangen auf den Pferden , schlugen Purzelbäume , Über¬
schlugen sich naeh rückwärts und fielen wieder zur Erde , ohne sich
weh zu tljui ». Frauen nnd Knaben machten Kunststücke , welche zu
schildern » » möglich ist . So '

zum Beispiel schlugen sie in einem
Athemzuge 500 umgekehrte Purzelbäume , was fast außerhalb der
menschlichen Kraft liegt . Kleine hübsche Kinder überschlugen sich
in einer Weise , welche man sich nicht vorstellen kann . Sie machten
auch vo »treffliche Seiltänzerstücke , welche arißer Affen und Spinnen
keines alhmenden Wesens Sache sind . Genug , sie vollführten
Wnnderdinge , es war ein unvergeßliches Schauspiel . — In der
Kirche . Eines Tages besuchten wir eine Kirche , welche auf einer
Insel des Flusses Seine liegt . Dort unterhielt ich mich mit dem
Oberpriester . Ich fragte : „Welches ist Ihre Ansicht , in Bezug auf
die Heiligkeit Jesus — aus ihm sei Friede !" — pflegte er Wein

zu trinken ober nicht ? " Sofort sagten alle Priester , al « ob ich eine
fonberbare Frage gestellt hätte , im Chor : Freilich pflegte er zu
trinken . Er pflegte sogar Wein zu machen .

" Dann sprach ich :
Pflegte er den Wein für sich zu machen ? " Alle antworteten :

„ Zumeist für Andere .
" — „ Es war schön .

" — Znm Schluffe heißt
cs : „ Diese Reise machte ich im Jahre 1306 um den Monat Zi - Hajj
( Juli ) , wo ich auch Oesterreich - Ungarn passirte , durch welches die
blaue Donau fließt und wo die Frauen so schön sind wie Lilien .
Darüber schreibe ich ganz besonders .

"
In dieses letztere Buch konnte

ich keine Einsicht nehmen .
* Chinesische Regen - Drachen . In China tritt die Heu¬

schreckenplage überaus heftig auf , anßerdem ist in den Reisdistrikten
eine Mißernte z» erwarten . Die Beamten ivenden nun allen mög¬
lichen Hokuspokus an , um den ersehnten Regen herabzubeschtvören ,
doch die Götter blei den schwerhörig . Zn den Beschwörungsmittel »
gehört auch , daß das Schlachten vo » Thieren verboten wird , ja ,
Proklamationen sind sogar erlasse »» worden , die das Tödten von
Fröschen und Moskitos ( !) untersagen . Die Mandarine , und an
ihrer Spitze der Kaiser , haben sich nad ) den Tempeln des Regen -
gottes begeben und seine Beihilfe angerufen , doch in den nieisten
Fällen erfolglos . In einigen Bezirken haben die Beamten Depu¬
tationen nach gewissen hügeligen Gegenden entsandt , wo Wunder -
thiere Hausen . Sie werden als Drachen bezeichnet , welche die Macht
haben sollen , den lechzenden Feldern den Regen z» senden . Dieser
„ Drache

" wird als eine etwa 5 Zoll lange Eidechseuart beschrieben ,
deren Rücken schwarz und deren Bauch röthlich ist . Ist matt so
glücklich , eins dieser Thiere einznfangen , so legt man es in eine
Porzellanvase , in der es von dem Fangplatze ans nach dem Tempel
der Stadtgottheit in Prozession geführt wird , der sich alle hohen
Beamten der Umgegend und eine nach Tausenden zählende Volks¬
menge anschließen . Am Tempel angekommen , wird die Vase auf
einen besonders dazu errichteten Altar gestellt , und an einem vom
Wahrsager als glütfbritigeiib bezeichneten Tage streut man in die¬
selbe pulverisirte Thierknochen . Dies macht den „ Drachen "

so
ärgerlich oder so furchtsam , daß er plötzlich anschwillt , die Vase zer¬
bricht und znm Himmel fliegt ; ein tüchtiger Regenguß wird die
Folge fein , — wenigsten « dein Volksglaube »» zufolge . „ Daß die
hohe « Staatsbeamten Chinas sich noch heutigen Tags damit ab¬
geben , zu solch einfältigen Mitteln ihre Zuflucht zu nehmen , scheint

"
,

wie der „ Oftasiat . Lloyd
" bemerkt , „ unglaublich , ist aber wahr .
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18340hiermit ergebens ! anzuzeigen .

Billigste und sorgfältigste Bedienen

Kehr solide Mecker und KWnuyren

ODEGA

Marsala

17133nur Mit . 2 . 25 .

Ueuvergolden alter Stiche , Einrahmen
17241von Bildern und Brautkränzen billigst bei

Buchthal ’
s

Soeben erscheint

durch alle Buchhandlungen .

Verlag van Veihage *. <S - Klisätg

S
«

wie solcher in Hamburg von allen Aerzten ver¬

ordnet wird , in prima Qualität per Flasche
In Anbetracht der Choleragcsahr empfehle
ich für Closcts , Pissoirs ic . meinen ^ /

"

iit jede Wafferleitung einzu -

fügenden , selbstthätigen L V <

v\ fiUSV
”

X —
Ausführliche

Prospecte gratis und

C franko .

Heinr . Aug . Schütte , Barmen .

Allein - Vertr . für Wiesbaden : 16916

Herrn . BErossmann , Iahnstrüße 48 .

Georg Franke , Langgasse 48

(nahe Kranzplatz ) , Hth . Part .

Webergasse 6 .
AAT . Thomas

, Webergasse 6
,

Bei der Cholera - Epidemie
in Hamburg von hervorragenden Aerzten zur Verhütung
von Verdauungsstörungen verordnet :

"

^ BankcoSwSit ^ ppoheimerTRö !^
1 ^

Bank - und Wechselgeschäft ,
Rheinstrasse 15 ,

vis - a - vis den Bahnhöfen
Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verlosungen unter Garantie gegen Zinsverlust .

in 140 Kart en seit en

mit kenn Rückseiten

nehst alphabetischem Namenverzeichnis .

London E . ( L

Bur Langgasse40

Wolf < & Ob . 9 Wiesbaden .

Comptoir : Philippsbergstrahe 20 . 18336

( Bom r . October ab : Westendstrafte 3 . )

Aus Abbruch
eine SRäMpaHe, faft

^
» « L ^ wustSckig , gut gebaut , soime ,̂ ^

s ^ 0 6. "
wviih . Sciiwenck , Wil Helmstraße 14 .

Ausruf für Hamburg !
Mehrfache Anfragen aus unserem Leserkreise veranlassen uns ,

zu erklären , daß wir zur Annahme von Geldspende « für die ^
unglückliche « Hamburger gerne bereit sind . Wie entsetzlich das

Elend ist , welches die m Hamburg leider noch immer wuchende

Cholera geschaffen hat , das geht nur zu deutlich aus den Berichten
hervor , die wir aus der sonst so schonen und jetzt so grauenvollen
Elbestadt täglich in unseren Spalten veröffentlichen . Aber nicht nur
die Cholera ist vorwiegend den ärmeren Betvohnern so verhängnißvoll

geworden , auch die zunehmende Arbeitslosigkeit beginnt das

Elend nnd die Noch zu erhöhen ! Denn Handel , Industrie und

Schifffahrt liegen in Hamburg darnieder , Schaaren von fleißigen
Arbeitern find wegen Mangel an Beschäftigung brodlos und

sehen mit Entsetzen den » kommende « Winter ent¬

gegen . — Wo Menschen leiden , da solle « Menschen
helfen . — Die Bewohner Hamburgs waren stets opfer¬
bereit , wenn es in Deutschland galt , Wunden , die irgend ein

Element geschlagen , zu lindern ; wir erinnern an die kolossalen
Summen , die in Hamburg gesammelt wurden für die durch die

Ueberschwemmungen des Rheins betroffene Bevölkerung u . s . w .
Wir richten daher a » Alle , die für menschliches Elend ein Herz
haben , die dringende Bitte , uns Beiträge zu überweisen , über die
wir öffentlich quittiren werden . — Wer schnell giebt , giebt
doppelt !

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "
,

Lauggasse 27 .

vierteljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträgern
( Zeitungsliste No . 48V ) die verbreitetste aller in der

Provinz Posen erscheinenden Zeitungen der

„ Ostdeutsche Lokal - Anzeiger
"

.

Derselbe kommt werktäglich in großem Format zur Aus¬

gabe , berichtet sthnellstens , zuverlässig und ausführlich auf

dem politischen , Handels - , laudwirthschaftlicheu und ledem
anderen Gebiete des Wirthschaftslebens , der Kunst u . s. w .
und wciidet dem Feuilleton eine anerkannt große Sorgfalt zu .

Seinen bedeutenden Seifhiugen , trotz des außergewöhnlich

billigen Abonnementspreises verdankt er seine große Ver¬

breitung außer in der Heimathprovinz ganz besonders in West -

Preußen , Ostpreußen , Pommern und Schlesien .
Diese intenfive stetig zunehmende Verbreitung hat den

„ Ostdeutsche « Lökal -Auzcigcr " zu einem ganz vor¬

züglichen ......
Publikations - Organ

^ " ^
Proberiummertt u . Jrrseratcn -Prcis -Vkrzeichnitz

sendet auf Verlangen franco nnd gratis die

Kanpt - Erpedition des

GSdrutschr « Lokal - Anzeigers in Srsmbrrg .

empfiehlt in großer Auswahl bei 3 -jähr . Garantie von
SWt4 .50 an 13588

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Lang gaste 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter 2 - jähr . Garantie .

Wir empfehlen bei der jetzt herrschenden

Epidemie

Einladung zum Abonnement
auf das

„ Mainzer Journal "

mit illustrirter Graris - Beilage

Sonntagsblatt znr Unterhaltung u . Belehrung .
AbonnementSpreis pro Quartal 3 . 25 Mk .

Das „ Mainzer Journal " ist das Hauptorga « der
Centrumspartei im Grotzherzogthum Hessen und hat
während der 45 Jahre seines Bestehens nicht allem tm engern ,
sondern auch im weitern Vaterlande wegen seiner entschiedenen
Vertretung der katholische « Interesse « größte Anerkennung
und Verbreitung gefunden .

Das „ Mainzer Journal
" bringt Leitartikel über alle ein¬

schlägigen Tagessragen , Parlaments -Berichte , orientirende TageS -

übersichtcn , reichhaltige politische und lokale Nachrichten , Tele¬

gramme , wissenschaftliche Aussätze und intereffante Feuilletons ,
Romane und Novellen , Mittheiluugen aus dem Gebiete der Kunst
nnd Wissenschaft , Gerichtszeitung,Handels - und Verkehrs -Nachrichten .
Diese kurze Uebersicht durfte genügen , die Reichhaltigkeit des

Inhalts des „ Mainzer Journal " zu veranschaulichen . .
Anzeige « finden weiteste Verbreitung , die einspaltige Petrtzeile

kostet 20 Pf . — Bestellungen auf das „ Mainzer Jonnml "

nehmen alle Postanstalten entgegen .

Mainz . Verlag von Joh . Falk IH .

Dritte völlig neubearbeitete

stark vermehrte Auflage .

& Mta

pnlveris . Hafer - Cacao in Dosen
( englisches System ) ,

'

leicht verdaulich und sehr nahrhaft .

Dose 40 Pf . nnd 80 Pf .

Zn haben in besseren Colouial - und Delicateßwaaren -

geschästen .
Fabrikation und Versandt :

Dortmund , Boruslraße Holzhof II .

Gencral - Depot :

-MÄ a B W ■ z Faeonnircnu . Färben
ffl | kW WH # ä werdend , jetzt ab angenommen

I $ Je II 8 i ™ und prompt und billigst ge -

M Sa , & . O liefert . Die neuesten Modelle

stehen zur gefl . Ansicht .

Stroh - n . Filzhnt - Fabrik 18137

Petitjeaii freres
,

Tannnsstraße 9 , vis - a - vis dem Kochbrunnen .

beehrt sieh den

Ein säfliBitliditf Neuheiten für dun Herbst ii
.
ftler

Gustav Schupp Nacht
( Hugo Senke ) .

Teppiche , Gardinen u . Weisswaaren ,

Betten - Fabrik .

Gegründet 1871 .
Wiesbaden , Taunusstrasse 30 .

Hiermit zeige den Empfang einer Sendung
von circa

500 St AffiCödt
’sehen BßttdCCkCIl

( reine W olle )

und zwar buntfarbige -Bacquarddecken ,
weisse , rothe , « raue , braune n . braun -

melirte Bettdecken . Kauieeliiaar .

decken u . s . w . , in bekennten vorzüglichen
Qualitäten , von den billigsten bis zu den feinsten ,
ergebens ! an .

Ferner reichste Auswahl Steppdecken ,
Pique - und Waffeldecken , Tüll - , Cluny «

und Ctuipurcdecken .

Verkant zu denselben billigen Preisen wie
bei Arnendt in Frankfurt a . M . 18066

Far alle Interrssente «

des Getreide - , Mehl - , Spiritus - , Zucker - , Voll - , Oel - ,
Kartoffel - , Saesnaten - , Petroleum - , Hopfen - Marktes , sowie

Kapitalisten , Bankiers rc .
ist die

Bank - & Huudcls - Zeituug
das einzige große Lpeeialblatt , das wöchentlich sieben

Mal herausgegeben wird und bereits im

39 . Jahrgange erscheint .
Sie beschäftigt fich vorzugsweise mit den Verchöltnisten des

Getreide - und Spiritusmarktes
und bringt , unterstützt von mehr als 200 Korrespondenten i «

alle « Theile « Deutschlands , in Rußland , England ,

Frankreich , Oesterreich , Ungarn , Rumünie « , Amerika re . ,
täglich telegraphisch u « d vrteflich ausführliche OriKtual -

Bericht « von alln » Handelsplätzen der LSelt . Ganz besonders

richtet sie ihre Aufmerksamkeit auch auf den

Zitckermarkt und auf den Wollhandel .

Außer dem wirthschaftlicheu Theil bringt sie eine orien -

tirende politische U ob erficht , politische Telegramme rc .
Sie ist das älteste Organ der Berliner Bors « und enthalt
als solches eine Reihe wtssenswertber und praktisch ausnutzbarer
- rachrichtcuausdem Bank - und Welthandels verkehr ,
fomie den vollständigsten und eorreeteften Cours,eitel von

der Berliner Fonds - und Productenbörse . Ihre Notirungcn
von der Berliner Productenbörse nod den übrigen Märkten gelten
als rnaßgevend .

Als „ Gratisbeilage " erhalten die Abonnenten wöchentlich den

Landwirthschaftlichen Anzeiger ,
dessen Mitarbeiter Fachmänner erst « ! Ranges sind und der haupt¬
sächlich aus solche Tinge Rücksicht nimmt , die auch für den GretS

besitz « r , Prodnctenhändler , Industrielle « rr . directeS Interesse

Haden und di «

Uerloosnngslifte des Deutschen Reichs - « « d

Königlich Vrevßischen Staats - Anzeigers .

Die Bank - und Handels -Leitung dient als ofst -

ziekles Puvtikatiousorgan für « eichst Staats - , Prmtwzial -

behärde « und für eine Rech « von Gesellschaften , laudwirthichaiUichen

Saftituten und ähnlichen Untermhnumgen .
Der Abonnementsprei « der Bank - und Handels -

Keitum : üul . fämnrtticher Beilage « beträgt nierteijährllch
für Deufichiand und das öfterreich .-mtgarifche Postgediet S Mk .

Inserat « 40 Pf . di « Psitzeile . . _ . .
Bestellung » « nehmen sämmtltche Positanstalten an , m Berit « int

Expedition der Bank - und Mandels - Xeituuag >
Berlin IW , Zimmsrftr . 95/96 .

Mireligasse 17 .

Special - Geschäft : Gardinen , Portieren ,

Tischdecken , Rouleauxstoffe .

Grosse Auswahl . Billige Preise .

Abgepasste Cardinen , 3 .20 Mtr . lang , von 4 Mk . an .

Nttrttbcrger

Neueste Nachrichten .

Tägliches PublikationS -Organ ersten Ranges .
« . Jahrgang .

Organ sur Nürnberg und Umgebung .
Organ für Nord -Bayern .

Oman für Behörden , Bahnen , Banken , Institute , Bereme und
Gesellschaften .

Billigste , reichhaltigste und verbreitetste Zeitung .

8Uk Postanstaltcn nehmen Bestellungen entgege « .
Vierteljährlich Mk . 1 .70 incl . Zustellgebühr .

AusgaliesteUen

„ Wiesbadener Hagbtatt
"

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich bei

A . Mosbach , Delaspeestrahe 5 .
G . Kretzer , Rheiiistmtze 29 .
W . Jung Wwe „ Ecke Adolphsallce und Adelhaidstraße .

Carl Linnenkohl , Ecke Albrecht - und Moritzstraße .

W . H - Birck , Ecke ALelhaid - und Orainenst ratze .

H . J . Burkart Wwe . , Ecke Karl - mnd Mdnflraße .

Adolf Wirth , Ecke Kirch gaffe nud Rhemstratze .

Carl Zeiger , Ecke Friedrich - und « chwaldacherstraße .

Georg Lotz , Ecke Bleich - und Hellmundstraße ^
H . Burkhardt , Ecke vedan - und Walramftratze .
Ph . Bein . Ecke Hellmund - nnd Wellritzitratze . ,
Peter Enders , Ecke Mich - lsberg und Schwalbacherstraße .

V . Groll , Ecke Schwalbacher - und Adlrrstratze .
H . Cürten , PlaUerNraße W .
Taouis Sattler « TarrnnSstnrtze 11 .

Louis Kimwei , Ecke Röder - und Ntroktruße .
Theodor 11 endl ich , Ecke Dambachrhat und Kapellmftratzh

in 48 Lieferungen zu 50 Pf .

aUt 8—14 Tagt eine Lieferung

Richard Andrees

1 I Grosser

HANDATLAS
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